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Die Stabililierungsfrage.
Während Genua für den Rest der Konferenzdauer

vollständig mit der russischen Frage beschäftigt sein
wird , verschiebt sich das Schwergewicht einer anderen
Frage , nämlich der deutschen Anleihe , vom Strande
des Ligurifchen Meeres nach dem Strande der Seine,
wo im Schoße der Reparationskommiffion die Ver¬
handlungen über eine deutsche Anleihe inoffiziell be¬
reits begonnen haben »ni> auch offiziell demnächst ser-
tiggestellt werden sollen. Mit diesem Anleiheproblem
steht ein vielleicht noch wichtigeres in unmittelbarem
Zusammenhang , das Problem der Stabilisierung der
Mark , das auch in den letzten Konferenzen des Reichs-
kablnetts mit den Parteiführern eingehend behandelt
worden ist. Für Deutschland Finanzen und Wirtschaft
gibt es zurzeit nichts Wichtigeres, als daß in dieser
Hinsicht endlich ein gangbarer Weg gefunden werde,
und man kann wohl sagen, daß auch das Zustande¬
kommen der Anleihe wesentlich davon abhängen wird,
ob es gelingt , die deutsche Währung endlich auf eine
sichere Grundlage zu stellen. Denn beim' jetzigen Zu¬
stand, in dem infolge der Markwertschwankungen auch
die Reichseinnahmen ihrem realen Wert nach ganz un¬
berechenbar sind und niemals den vollen Prozentsatz
jeder neuerlichen Entwertung auszuholen vermögen, ist
das Reich als Schuldner sicher nicht das , was man in
der kaufmännischen Welt als „gut " zu bezeichnen
pflegt , und die private Finanz der Welt wird es sich
hundertmal überlegen , ihm Gelder zur Verfügung zu
stellen, deren Verzinsung und Tilgung so wenig ge¬
sichert ist.

Das Problem der Markstabilisierung , d. h. der
Festlegung und Festhaltung ihres Wertes auf einen
bestimmten, keinen Veränderungen mehr unterworfenen
Punkt , hat sich also aufs neue zu akuter Bedeutung er¬
hoben, und es wird in politischen und wirtschaftlichen
Kreisen in allen möglichen Formen besprochen. Aber
es ist wenig erhebend, zu sehen, welch ungeheurer
Dilettantismus dabei oft zutage tritt , Dilettantismus
nicht nur in bezug auf die Wege, die empfohlen wer¬
den, sondern schon in bezug auf die Erkenntnis , des
eigentlichen Urquelles der jetzigen Zustände . Es wird
namentlich immer wieder von der Inflation als eigent¬
lichem Ursprung der Markentwertung ausgegangen,
während es doch nachgerade klar fein sollte, daß die
Theorien der sogenannten Inflationstheoretiker absolut
unhaltbar find. Die Valutenschwankung , oder bester
gesagt, die dauernde valutarische Entwertung der Mark
stand bis zum heutigen Tage niemals in irgendwie
nachweisbarem Zusammenhang mit der gleichzeitig
vollzogenen Mehrausgabe von Papiergeld . .Im Gegen¬
teil , die Valutenentwertung z. B. während des Jahres
1921 war fast dreimal so stark als die PapiergeLver-
mehrung im gleichem Zeitraum . Vielleicht kann ge¬
sagt werden, daß die Paxiergeldvermehrung ungefähr
dem Matze der innerdeutschen Markentwertung ent¬
spricht, keinesfalls aber ihrer Entwertung am Welt¬
markt . Diese ist, abgesehen von den vorübergehenden
und sich binnen kurzer Frist stets wieder berichtigenden
Übertreibungen der Spekulation , ausschließlich auf die

führende ^ ftfie *' er  Zahlungsbilanz zurückzu-
Die Zahlungsbilanz ist die Abrechnung über alle

Geldleistungen , die Deutschland einerseits ans Ausland
zu zahlen, andererseits von ihm zu empfangen hat.
^hr hauptsächlichster Bestandteil ist die Ein - und Aus¬
fuhr von Waren . Daneben kommen als normale Ele¬
mente die Bezahlungen von sogenannten Diensten. z.B.
von Frachten , von Bankprovisionen usw. in Betracht
Ferner di« Verzinsung von Anleihen und Kapital¬
beteiligungen und schließlich: die Reparationen . Für
aH >k,ne Zahlungsverpflichtungen an das Ausland
mutz Deutschland, schematisch gesehen, Auslandsvaluten
an der Böre einkaufen. Für all feine Zahlungs¬
ansprüche an das Ausland erhält es Nuslandsvaluten.
Ist nun sein Bedarf größer als feine eigenen Ein¬
gänge aus Forderungen , so mutz es, um den Überschuß
m Devisen zu erstehen, Papiermark dafür anbieten.
Es verstärkt sich also die Nachfrage nach Auslands¬
devisen und das Angebot in deutscher Mark . Die
Folge ist, genau wie bei jeder anderen Ware , Ent¬
wertung der überangebotenen Mark und Erhöbuna der
uververlringten Valutenwerte . Und nun ist sestzu-

deutsche Zahlungsbilanz , selbst ohne Re-
dauernd passiv ist. datz sie zu dauernder

tE " ach ausländischen Zahlungsmitteln
Reparationen verschärfen die Lage nur in

»« ma6e' r" °°« »w '»

bsr ^ orf Mitteln zu einer Stabilisierung
SnaS Leiden soll, so ist es gänzlich hoff-
mmgsws , bei der Inflation einhaken zu wollen. Die

Inflation ist eine Folge der Valutenentwertung und
nicht ihr Anlaß . Die Stabilisierung hat darum mit
dem sogenannten Gleichgewicht des Budgets oder gar
der Autonomie der Reichebank gar nichts zu tun . Wenn
die deutsche Mark auf irgendeinem Punkt befestigt wer¬
den soll, so müsten Mittel gefunden werden, das jetzt
herrschende Überangebot von Mark gegen die Über-
nachsrage nach fremden Valuten an den Börsen der
JVelt zu beseitigen.

Dazu gibt es technisch verschiedene Wege, die aber
alle gedanklich auf das gleiche hinauslaufen : auf eine
Ausgleichung der Differenz zwischen den Beträgen aus¬
ländischen Geldes, die Deutschland für seine Zahlungen
braucht und die es aus seiner eigenen Wirtschaftskraft
sich zu beschaffen imstande ist. Das Geld, das dazu
verwandt werden mutz, fei es in Form von Stützungs¬
kasten oder wie auch immer sonst, ist letzten Endes
wohl als verloren zu betrachten . Denn bei den Defizit¬
beträgen , um die es sich heute in Deutschland handelt
— das Defizit der jährlichen Zahlungsbilanz einschließ¬
lich der Reparationen ist mit 4 bis 5 Milliarden Gold
wohl nicht zu hoch beziffert — würde selbst der größte
Fonds binnen ganz kurzer Frist aufgezehrt sein, und
wenn nicht gleichzeitig ganz erhebliche weitere Beträge
zur inneren Gesundung der deutschen Wirtschaftskraft
zur Verfügung gestellt würden , so wäre nicht einmal
ein nachhaltiger Einfluß von dieser Aufwendung zu er¬
warten . Unter diesen Umständen (eine ganze Reihe
weiterer Faktoren bleibe ganz unerwähnt ) ist schwer¬
lich zu glauben , daß sich irgendwo ein Mäzen fände,
der zu einem derartigen Unternehmen Summen in
einer Höhe zur Verfügung stellte, die auch nur für
2 bis 3 Jahre zur Stabilisierung der Mark genügten.

Mit kleineren Summen aber , die nicht das ganze
Defizit der Zahlungsbilanz decken würden , ist nichts
Durchgreifendes zu bewerkstelligen, denn die Ursachen
der Entwertung blieben, wenn auch vermindert , weiter
bestehen, und es hat gar keinen Wert , sich über die
Herkunft dieser ungenügenden Summen (als welche
z. B . die 400 Millionen Dollar beschlagnahmten deut¬
schen Eigentums in Amerika bezeichnet werden) oder
über den ziffernmäßigen Wertpunkt , auf dem die Stabi¬
lisierung vollzogen werden soll, zu unterhalten.

Die Möglichkeit zu wirklicher Stabilisation ist nur
gegeben, wenn man sich nicht auf technische Finessen
versteift, sondern die Dinge an ihrer Wurzel anpackt,
und Deutschland Gelegenheit gibt , erstens die Pastiv-
seitc seiner Zahlungsbilanz zu vermindern , und zwei¬
tens ihre Aktivseite zu erhöhen . Das erstere ist vor
allem mit einer Verminderung der Reparationslasten
zu bewerkstelligen, das zweite mit einer Erhöhung des
Exportes , die nach Aufhebung aller wirtschaftshemmen-
den Faktoren , aller Zollschranken von Ausnahme¬
charakter und nach Erleichterung der Rohstoffbezüge
eintreten könnte. Das finanzpolitische Problem der
Markstabilisierung erweist sich unter diesem Gesichts¬
winkel also als ein rein politisches und ein wirtschafts-
poliiisches, und ehe das nicht anerkannt ist, ist jede
Hoffnung, dem Übel zu Leibe gehen zu ' Annen , voll¬
kommen trügerisch!

Die russische Antwort.
0 . Genna. 12. Mai. (Drabtmeldung unsere» Sonder-

k-erichte>statter« ) In der Zusammenkunft Lloyd Georges
mit Ecbanzer und de Facta wurde anerkannt, dah die
russische Antwort  eine Erwiderung  der Unter¬
zeichner des Memorandums erfordere und die V or I chl ä st
nickt ohne weiteres von der Hand zu weilen
seien, und daß die Neuordnung der finanziellen Beziehun¬
gen zwischen Rußland und Europa einem Sackperftiin-
digenausschnb  zu übertragen leien. Auch Lloyd George

ielt die Aätwoct nickt für befriedigend,  aber er
ielt e? für rutlam^die an die Malle gerichteten polemischen

merkungen der Sowietdelegation unverzüglich zu widerlegen. Eine wirksame Antwort werde die Nullen zur Wirk¬
lichkeit zurückführen und ne an die Verpflichtung von Tannes
erinnern.

Der italienische Standpunkt zur ruflisch«« Frage.
Br. Berlin. 12. Mai. (Eia. Drahibericht) Drr Sonder¬

berichterstatter der ..B Z “ drahtet, die dcutlich ste For¬
mulierung  erfuhr bisher der italienische Stand¬
punkt zur russischen Frage,  welcher besäst. Italic»lei der Bildung einer besonderen Kommission  zur
leichteren Losung der Komplikationenin der russischen Gigen-
tumsirage und der rulliichen Schuldenfrage nicht abgeneigt,
vorausgeiebt. dah die Aufgaben diej.r Kommission und ihre
Bewegungsfreiheit auf dar «rnaueste vorher bestimmt werden.
Die Kommiiiion mühte kick, wie die Konferenz von Henna an
das Programm von Cannes  halten und dürfte sich
nicht von den Richtlinien entfernen, die in Genua festgesetzt
vorden seien. Lloyd George,  der in den letzten Tagen,
wenn nickt gerade niedergeschlagen so dock etwas abge¬
spannt  ausiah . hat seine Energie wiedergefunden. Man
versickert, er werde die gesamt.'» Prellevertreter einladen. sich
mit ihnen neuerdings in einem Frage - und Antwort-
spiet  zu mellen, da er. wie nach dem deutsch-russischen Ver¬
trag. der Auflassung sei dah dir Konferenz einen neuen
wichtigen Ablbnitt  hinter lick gelassen und nachdem
es sich lohnt, den nächsten Wes zu überleben

Die Par ser I rltrukt'onen für Barthou.
p.  Daris . 12. Mai . (Eig Drahtbericht .) Die iranzölllch«

Regierung übersandte gestern auf Beschlich des Ministerrate-
erne Instruktion an Dartbou.  worin dieser aufge--
fordert wird, an den Beratungen mit den Russen
"sch t « eit er te  i lz  u n e b m e n. Barthou erhielt gleich-
»ritig die Aufforderung, in Genuazu verbleiben,  um
etwaigen Beratungen über Finanz-, Wirtschafts- oder Trans-
vortanselogenheiten beizuwohnen. Irgendwelche v o l i -
Ly « en Verhandlungen dürfte aber Barthou nicht mehr

2n französischen politischen Kreisen gibt man der-»nschauung Ausdruck, sah Barthou etwaigen Beratungen der
oviitua^ n Unterlommilllon nickt beiwohnen werde. . wennmugiand angehende Fragen zur Erörterung kämen. Dah er
aoer an den Sitzungen dieser Kommission sicherlich teilnebmen
werde, wenn andere Angelegenheiten, wie die Wilna-Frage

^ . ungarische Minderbeitsicage. behandelt würden. Für
kiese Falle bat Barthou die Instruktion erhalten, derartige
Assisi no e tt zu verhindern.  Die Berickter-pariser Prelle lind einstimmig der Anschauung,
dah die Konferenz vor ihrem Ende steht und dah

^ hb *u ck i » vier bis fünf Tagen  zu rech¬st)" ist. Der französische Standpunkt hat sich durckaesetzt. dah
Prüfung der ruMchm Frage durch ein Sach-
genkomitee  erfolgen soll. In dieses Komitee

wurde Frankreich zweikello-, ei rtc sten. weil ihm daran geleges
lei. die Lage Rublands ,u erleichtern.

Der Burgfrievenspakt.
U. Genua , 12. Mai . (Drahtmeldung unseres Sonder-

berlchterftatters .) Da nach der rusiischen Antwort eine
endgültige Erledigung der russischen Frage
i n Genua ausgeschlossen  erscheint , wendet die
Konferenz nun ihre Aufmerksamkeit dem B u r g-
friedenspakt  und der Festigung eines g e su n-
den Friedens  zu . Der Vertrag würde die Frage
der Anerkennung Rußlands de jure unentschieden
Ia]j€n und sich aus die bestehenden Grenzen stützen. In
spätestens zwei Wochen  hofft man , dieses Programm
verwirklichen zu können und alle übrigen Arbeiten be¬
endigen zu können. Da der Burgfriedenspakt sich nicht
auf die Grenzen de facto und de jure stützen wird,
beabsichtigt die Konferenz , jene Grenzen nicht endgültig
ja bestimmen, sondern behält sich das Recht einer
Revision  vor . Lloyd George zeigt sich entschlossen,
dieses Z,el in Genua zu verwirklichen.

Tagung der politischen Unterkommiflio«.
12. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonder-

-?̂ !iE °tters .i Barthou  batte gestern abend 7 Uhreine,Ur - terredung mit Lloyd George.  Das Er-
gebnis -avcn ist. dah die Franzosen nicht abreiien. und dah
d,e vclitische lsnierkommillion beute nachmittag obne d-e
L'Mv «usammentritt. um über die rullische Antwort ostiziell

.A ftifTen, webrscheinlich im Sinne des italieni¬
schen Porichlages eine Svez'alkommillron einrusetzen.

Ei» Bankett der Alliierten.
V: ^EN«a, 12. Ma:. (Drabtmeldung unserer Sonder-

Gestern abend baben die Alliierten im
Bankett veranstaltet. Vor und nach dem

fr* J u rt flwin den Alliierten abge-halten Natürlich war die rullische Note Gegenstand der
Kvnversanon. E:ne Persönlichkeit, die bei diesem Ellen
anwesend war. erzablte. dah die Stimmung sebr ge-

ckt mn . Ll.-nd, George soll sich sebr besorgt über die
Zukunft Europas geanhert baben. Bartbou  bat ibm.
fortwährend gestikulierend edwar auseinandergesetzt.
Sch o n ze r und d e F a c t a waren ebenfalls schlechter
Stimmung. Nack dem Tuen zogen sich Sckanzer. Barthou
und Llond George zu e,ner Besvrechung zurück. Es ver¬
lautet. dah dre drei Staatsmänner vollständig überein-
lt.mmten darin, dah die Konferenz beendet wer-
d e.n so l l. „ Diese Beendwnng soll aber nicht den Bruch
m . t de n R n f 11 n bedeuten. In den Verbandlungenbat
Llood Eeorse geanhert. dah der Vorschlag der rullische»
Delegation der die rlber-iabe der rullischen Fra« an einen
Eivertenausschuhvorschlaat. angenommen werden kann be-
so-iocrs weil darin die Nullen ihren ernste» Friede 'ns-
Wille  n in befriedigender Form betonten. Es wird mir
nock versichert dah die Konferenz jetzt ihre letzten Zuckun-

'!*kmrchmacht. da» aber vor Beendigung der Konferenz die
re se .d es Ea r a nt , epak tes  erledigt werden soll,

^n frar,6siscken Kreisen gibt man zu. dah der Sarant 'evokt
noch «n Genua ab»e!ck,lollen werden soll: aber man will
»i » der Signatarmächte willen.
n «rr  Vr . noch, gestern abend er-rullische Antwort an Vo-ncar« telegraphisch
mitgeteilt und Instruftiowen verlangt. Poincarck bat tele-
?rardiert . .d'e fMioMche Regiernng werde heute vormittag

« «hLw "o 1 eTir +* m v®101ee. abbalten. wobei die
D. °rrrd«n wird. .Der französische

^ ^ rankreich mit einer neuen Der-
sk̂^ buyâ der^n l̂lischen Frage zufrieden sein wird und dah
tenden k
au? die
richtet.

Carantievaktes keine b d̂eu-. . -cr Abschlichung des Gare.. . . .
tenfien ^ Lswierigkeiten ergeben werden wenn Lloyd GeorgeElroerufung der Signatarmächte nach Genua ver-

Keine englische Regierungsanleihe an Rußland.
I>. London. 12. Mai . (Eig

' Unter
Drahtbericht.) Sir Roberr

^ f , bat gestern im Unterhaus oie Haltung der
britischen Regierung  wegen der finanziellen Hin,an Ruhlond näher beschrieben. Die Regierung itebe unbe¬
dingt auf dem Stnndvunkt dah sie nickt in̂ der Lage lei.
einer Anleihe an die Sowletregierung ihre Zustimmung zu
geben. Dicie Erklärung des englischen Schadkanzlers wurde
mit lebhaftem Beifall aufaenommen. Sir Robert Sorge
Äste hinui. dah die Bvrlchlage. die die britische Regierung
der Genebmiguna des Unterhauses zu unterbreiten beaü-
ichtige. vollständig übereinstimmten mit dem Memorandum,
da» die Berbündcten am 2. Mai der rullischen Deleaativ«
lu-terbroitet Hab«»»'
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S?oinear<$ hofft auf eine Einigung in der Wieder¬
gutmachungsfrage.

I2; ^ ai / Eia. Drabtberickt.) Miuistervräst-inca . S aukerte zu der der,ticken Antwort an die
«« 0̂Ik at rr ‘m oestrigen Vrestrempfana dieHo ^ n »na.  datz eine Verstän-

der Wiedergutniackungsfrage erzielt werden
ri?n «ü*1e11 un!) England tonnten dabei wiedera e>a>i oi>en oorgeben.

Optimismus bei der Reparationstommifsion.
Paris » 12. Mai. Der „Populaire" schreibt

zur deutschen Antwortnote an die Reparationskommis-
fron, in den Kreisen dieses Ausschusses habe man nach
Kenntnis der deutschen Antwort einen gewissen
O p t i in i s mu s gezeigt. Das Gelände für die direk-
ten Verhandlungen  fei gut vorbereitet. Be¬
nachrichtigt von dem französischen Delegierten
~ ®0 , 3' Poincar^  willen , datz die franzö-
sische nationalistische These keine Aussicht habe, die
Mehrheit innerhalb der interalliierten Kommiffon zu
ftnden. Poincar^ sei auch beeindruckt worden von der
Tatsache, datz die Cenatskommisiion für auswärtige
Angelegenheiten im voraus jede neue Verwickelung be¬
furchte. Dewitz habe er Barthou  nicht in direkte
Beziehungen zu Wirt h und Rathen au  treten

, lassen, und er habe auch seine Opposition gegen das
Zusammentretendes Obersten Rates vor dem 31 Mai
aufrechterhalten: aber es scheine, datz er sich endlich
Rechenschaft davon ablcge, datz die ländliche B e-
volkerung Frankreichs  pazifistisch sei und datz
sie dem nicht verzeihen würde, der sie Ln einen Krieg
verwickelte, in dem diesmal Frankreich Deutschland
gegenüber allein dastehen würde.

münden, um eine engere Verbindung mit den iüdameri-
kan,!»en Mitgliedern berzustellen. Die Frage des Beitrages
des Staates San Salvator »u den Kosten des Völker,
d ÄV ^!fonbcr̂ Gegenstand der Tagesordnungt'!,el>.r Tagung büret. wurde auf die Tagesordnung der
I'Eten Skblhtzlick bat der Rat die Kon!
jTollkommission  aufgefordert , ibm ein Gutachten

Eine Saarabordnung beim Bölkerbundsrat.
tir*. ^ Genf , 11. Mai . Heute morgen trat hier eineAbordnung  der volitilcken Parteien des Sa arge-
m' ijLif’ .lick - aus folgenden Herren zuiammenietzt:Valentin6 maj et / So*.) ßenatfieur (3entr .). Becker

UTOH«ri°.h 1 V ?̂ie Abordnung willmit den Mil-ltedern des im Volkerbund tagenden Völker-
liundsraics Fublung nehmen. umdieDerordnunaüber
das LaudesreHt  und über dir Frag« der Zurückziebung der fr a n , o l , l ck>en Truvven ^ zu  be
wiecken. Bekanntlich konnten die Vertreter des Saar-
M ." res bei dcr.steten Tagung des Völkerbundsrates die
Wunsche der Bevölkerung nicht vortragen. da der Rat uner-
wartet nach Pans einberufen und der Öffentlichkeit vorher
tncht miisete'lt worden war doch lebenswichtige, das Saar-
orbl«t betriffende Fragen auf der Tagesordnung sieben

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Kr. SAl

Die preußischen Finanzen.

Die deutsche Antwortnote ermöglicht weitere
Besprechungen.

v. Daris. 12. Mai. (Eig. Drabtbericht.) Die Repa.
ich. .18 -'»"

ttÄ“ 4 bal “* >e“ “ ' XM
Die Reife Dr. Hermes' nach Pari».

D- Baris. 12. Mai (Eig. Drabtberickt.) ..Petit Varisten"
ZEldet. das! der deutsche Reichsfinanzminister Dr. Hermes am
Samstag in Paris fein wird. Man sagt, daß er kein« be-mitbring- sondern daß zunächst Be-
ivf/ .ckiunqen  angeknupit werden ollen, um zu erörtern,
^/ckie Mannabmen  notwendig find, um zu einer Eini-
Regiemng zu der Berliner

5V. T. B. Senf. 11. Mai. Nach vier eingetroffenen Mel-
dungcn aus G en u a wurde in der Vollversammlung der ein-
ladruden Machte (wre wir bereits mitaeteilt haben) auf
Antrag-Bartbaus beschlossen, die Saorfrage von der Tages-
ordaung abzuietzev. weil hierfür der Völkerbund zuständig
sei. Bei oen Mitgliedern der hier weilenden Saar-
a bor dr u n g bat dies« Nachricht beträchtliches Befremden
bervorgerufen.. um io mehr, als es sich bei diesen Fragen
nicht um voll tische Besprechungen. sondern um rein wirt-
gastliche Probleme  von allgemeinem europäischen
Interesse bandelt, deren Erörterung auf der Konferenz von
Genua au» ententeieits befürwortet war. Die Mitglieder
der Saarabord'-uug erklären, datz es sich dabei um folgendenSachverhalt bandelt'
. Die Regierungskommiffiondes Saargebietes hat be¬
kanntlich Benzol. Teer und Tbomasmebl den Ein- und Aus¬
fuhrbestimmungen unterworfen. 'Da nun Frankreich imlebten November em Em- und Ausfuhrverbot rrlietz das
erst am 15. Marz wieder aufgehoben wurde, obne datz eine
stewabr kur die Zukunft besteht. !o war die »esamte saar¬ländische Tbomas'neblorodliktion. wie übrigens auch die
frauzestfche Dlodukiion. die ebenfalls auf den Crvort ange-
uicfcu ist. auf das schwerste gefährdet und geschädigt worden
Ta mit war auch die Geireideerzeuaung. die unbedingt aui
das Tbomasmebl angewiesen ist. in Mitleidenschaft gezogen,
und de: Erntccrirag für das laufende Jahr wird in gewissen
Teilen Europas vermindert sein. Der Wunsch der Abord¬
nung des Saargebietes während ' ihres Aufenthaltes in
Gcrua ging -nfolgedesten dabin. dah die Konferenz im all¬
gemeinen eurcvaischcn Jntereste Mahnabmen treffen möchte,
um derartige Ein- und Ausfuhrverbote in Zukunft»u oer-bmdern.

Tie Abordnung hofft. , dah. nachdem die Beforechnng
dieser Frcgc ln Genua abaelebnt wurde, der Völkerbund
sichr-uiiNKbr mit diesem Problem befallen wild.

noi ln Id sn oen îcicnsTinarucn. Dab̂ i kjöte et, für 18
\Ube  die Wahr cheinlichkeit dah der Haushalt o b n e si
b- »ro  g - bgeschlollen werden könne. Wahrscheinlich werde
mpn„auch für 1921 ohne Fehlbetrag auskommen wenn die
Emgarae aus der Reichsclnkommeniteuer derart feien, wie
der AnMag üe. annehme. Das würde wiederum günstig

den Haushalt für 1922 einwstken. . Für dieses Jahr
^ber bleibe ooriu-sstchtlich noch der F ek l be t r a g von rund9-i0 Millionen Mark ^ D« Beamtenbesoldung  stelle
besonders grobe Auforderuvaen an den Staat. Für ie zehn
Prozent neu zu zahlender Eebälter. di« die Länder mehr
ubciuibmen muhten vermehre sich der Fehlbetraa u»
U  Milliarden Mark . _

Aus dem Reichsrat.
Sr. Berlin. 12. Mai. (Eig. Drabtbericht.) Dem Reichs-

rat. der am Donnerstaanachmittag unter Dorfiü des Ministers
Dr. K o st er zuiammentrat. find die Entwürfe zur Erhöhung
der Post-. Telegraphen- und Fernsprechgebühren zugegangen.
Die Entwürfe wurden den zuständigen Ausschiillcn über-
wielen. Mit der Präaung von weiteren 200 MillionenMark 50 - Pfennigstiicken in Aluminium  erklärte
nch der Reichsrat einverstanden. Anaenommen wurde ferner
em Eesehentwurf über die Erhöhung des Verwaltungskostea-beitrages bei Tilgungsdai leben.

Bewilligung einer ueuen Besoldungserhöhung.
.12 Mai. lEig. Drabtbericht.) Der Hauvt-

ausichuh des Reichstags wandte stch am Donnerstag zunächstder Beratung des Reichstagsbaushalts und dann dem
Haushaltsgefeh zu Das Haushaltsgefeh und die darin ent¬
halten« neue Gehaltserhöhung  wurden ange¬
nommen Danach betragt der Teuerungszulcklag  zu
den Bezügen der vlanmabmen und auhervlanmähiseir
Rei»sbeamten' »). vom 1 bis 50. Avril 1922 zu dem
Enmdgebalt. den Diäten und den Ortszulagen, lo weit diele
Dizüge den Betrog von insarfamt 10 00!) M. nicht über-
fchreiten. 60 Prozent, tm übrigen 30 Prozent: b) vomL Mai 1922 ab zu dem Grundgebalt. den Diäten und den
Ortszulagen, so weit diese Bezüge den Betrag von insgesamt
10M> M nicht überschreilen. 120 Prozent, im übrigen
65 Prczint. .auherdem runden Kinder,uschläaen 05 Prozent.Minllteriald.rekivr v. S chl leben  erklärte nach Annahme
drr Vorlage, dab nunmehr die Kallen sofort angewiesenwurden, den Beamten di« Besoldunqserböbung auszumblen.
Zum Schluh, der Sitzung nahm der Sauvtausschuh einen Ee-
sttzentwurf über Me Vergütung von Leistungen für dt« b -̂
wafsnete deiitsa« Macht ohne wesentliche Änderungen an.

Da» Disziplinarurteil gegen die Urheber de»
Eisenbah»erstreik».

Die Tagung de» Bölkerbundsrate».
<.. • **! 12 Mai. (Eig Drabtbericht.) Der Völker-Lundsrot  Lielt gestern um 4.30 Uhr die erste Sitzung
feiner 18. ^ rtstagung unter dem Vorsttz des VertretersSpaniens. Quinenos de Leon , ab Balfour  b^
°s/rogte. auf dne Tagesordnung„die'er Tagung die Geneh-migung des„ Erlbbritannien übertragenen Mandats

«r Dalast in  a durch den Völkerbundsrat zu stelle' .̂
ertrurie- Verbandlungen» die zwischen der

englischen Regierung und der Regierung der VereinigtenStaaten über dieses Mandat geführt würben, beendet feien.
Die Regierung der Vereinigten Staaten babe kein« Einwen-
ounsen gegen die Zuteilung des Mandats über Valästina
an England gemacht Dringende praktische Gründe hätte,
die englische Rooicrung zu einer Beschleunigung dieser Frage
gedrauat. Die Loge in Valastina lei auherordentlich schwie-

Verzögerung in der Genebmiännn des
MandatsZefuches kmme leicht neue Unruhen in Valästina
hervorruren Der Rat beschloh. die Frage, ob das Mandat
ife “* • «
j- StaBSaS L Wüfffß*s2eJf 5Äiabd i ftT' tr " nd K in derb andels.  Cs wurdebeschlossen, dah die erste Tagung dieser Kommission am

^unl stattfinden soll. Die allgemeinen Ausgaben, diedurch die Teilnahme des Völkerbundes an der Oraani-
üenmg der eu r ooii.i fchen S a n i 1ä tsko nfe r en,in Warschau  entstanden stnd. sollen aus das Budget des
Volkerbui'des ü̂bernommen werden. Sodann beschloh der
Rat. Derbindungsburea us mit Südamerika in Genf zu

Saul und David.
Roman von Adelheid Met«».

Zuletzt siel ihm die Garderobe ein, als der einzige
Raum, den jetzt auf dem Höhepunkte des Festes schwer¬
lich ein Mensch aufsuchen würde. Zugleich dachte er
daran, datz hier sein Mantel hing, am Ständer dicht
neben dem Fenster, und dah er den umhckngen wollte,
um nicht, selbst eine Larve unter Larven, im erborgten
Gewände das Rächeramt an der Lüge zu üben.

Er stieg die Treppen zu den Kammern der Dienst,
leute empor, die für diese Nacht, in der alle Räume
des Erdgeschosses und ersten Stockes in das Fest ein-
bezogen waren, zur Garderobe dienten.

Als er nun hier ans Fenster trat , wo er seinen
Mantel auch hängen sah, warf er zufällig einen Blick
hinaus in die Winternacht. Da war ein Wunder ae-
fchchen. Die schlaffe, laue Luft, durch die Ulrich vor
wenigen stunden gefahren war, muhte, wie das in
München sooft geschah, einen plötzlichen Umschlag zum
Frost gehabt haben. Die ganze Weite des herrlichen
Platzes schimmerte weih im Hellen Monschein

Die Propyläen hoben ihre edlen Säulen und Simse
grau aus der weihen Pracht. Uber ihnen stand die
Sichel des Mondes gelb wie aus edlem Golde geschnit¬
ten, und das Blau des Himmels schaute ruhig und
schön durch die zahllosen, hell glänzenden Sterne hin¬durch.

Märchenschön und märchenstill lag draußen die
Welt — die Weit der Ruhe, der Wahrheit, des ein¬
fachen, unabänderlichen, heiter unfühlenden Geschehens.

„Denn unfüblend ist die Natur " — Gott sei Dank:
denn wie sollten wir leben wenn wir auch drauhen.
auch außer uns. die Unruhe, die Qual des Fllhlens
träfen, das unser Leben In Stücke bricht? Oder viel¬
mehr, wenn wir diese Qual in jedem Augenblick er¬
kennen würden, der uns jetzt gegönnt ist, unser Fieber

Kein« Änderung der innerpolitischen Lage Österreichs.
„v . Wien. 12. Mai. lEig. Drabibericbt.) In der inner-volitilckien Lage Österreicks ist trotz des S t u r , es des

Sinanzminiüers Dr. Gürtler  keine Änderung ein¬
getreten Der Bundeskanzler Dr. Schober  wird sich am
kommenden Sonntag nach Genua begeben und dort in dovcl-
ter EiaeniMaft sowohl als Bundeskanzler als auch als Leiter
des Finanzminlsteriums die Verhandlungen, betr. des Biand-
rechtes und der Kreüite für Österreich, weiterzufübren.
Keine Zusammenkunftzwischen dem König von England

und Millrrand.
v . Pario. 12 Mai. lEig. Drabtbericht.) Ein Eablo-

Bumm miaut das, Millerand  der Präsident der fran¬
zösischen Republik. wegen des Besuches des Königs von Eng-land. der grgenwqrtla die englischen Friedhöfe auf den
Krugsschauplutzen ln Frankreich.besucht, den Wunsch be.
könnt ecgcbkn batte. m:t ihm zusammenrutresten. DerKönig von England mutzte jedoch ablebnen.

Ein Handelsvertrag zwischen Polen und Italien.
TJ. Genua, 12. Mai. lDrahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters.) Zwischen Polen und Italien wird
heute in Genua ein Handelsvertrag  unterzeich¬
net werden, der Italien im Handelsverkehr mit Polen
das Meistbegünstigungsrechtund die gleiche Behand-
lung wie Frankreich zusichert.

an dem ruhigen Gleichmaß unerkannten Natur-
gcschehens abzukühlen und zu beruhigen?

Zur Ruhe kommen! Das wollte Ulrich. Aber Ruhe
findet der Mensch nur an einem Herzen, das in glei¬
chem Takt mit dem seinen schlägt— oder ganz allein
ganz abgelöst auch vom eigenen Wünschen und Hoffen
-- im Vollglück oder im völligen Verzicht auf eigenes
Gluck und auf das Mitfühlen mit anderen. Und diesen
Verzicht wollte er wählen: dann war es auch gleich¬
gültig. wo er stand und fiel, was er leistete und wem.
und was die Menschen von ihm dachten

Aber zuvor — seine Gedanken kehrten im Kreislauf
wieder zu ihrem Ausgang zurück— zuvor wollte er
fein Kind retten, es für Immer und unwiderruflich
von dem loslösen, der es verderben wollte und würde
- - muhte es diesem Verderber unmöglich nkachen. sein
Handwerk weiterzutreiben.

Aber wie? Wodurch?
Das Mittel muhte er finden, hier und sogleich.
Und er fand es. Anders als er gedacht und gewollt,

wie stets unsere Wünsche sich anders erfüllen, als wir's
gedacht haben.

Leise Schritte näherten sich der Tür zur Garderobe.
Ulrich trat hinter den Kleiderständer in der Hoffnung,
dah die Störung durch einen Forrgehenden. der seine
Überkleider suchte, rasch vorübergehen werde Im Falle
nian ihn selbst entdeckte, hatte er eben auch seinen Man¬
tel gesucht, den er jetzt umbängte.

Aber es waren zwei Personen, die eintraten und
die Kammertiir sorglich hinter sich schloffen, und zwei
Stimmen sprachen, die Ulrichs Blut erst erstarren- unddann sieden machten.

„Endlich allein!" sagte Fupp lachend. „Ein genialer
Gedanke von mir. der auf diesen großen Kieiderkoffer
fiel! Im ganzen 9 °us nicht ein einsames Plätzchen,
nicht ein dämmeriges Winkelchen, in dem ich mein Lieb
endlich einmal wieder haben und es fragen kann
warum ihm heut immer die Tränen in den Auaen
steLxn. ’ne fatale Erfindung, dieses elektrische Lichts

,7 - T-;B; Erfurt . 12. Mai Wie die. ..TKilrlngilche All».Ztg." meldet, bat aeitern lackim-ttaq die Diszivlinar-
kam  m er  in dem Verfaüren gegen die Urbeber des Eilcn-
babneritrelkes vom Mär, d I . tHXJ Urteil gefällt. Die Ange-
klaoten. Elienbabninioektor Menne.  LokomotivfübrerT bi eme und EiienbabnlekrrtärD i b l i k. wurden für fcbul-
bia befunden und die Difziolinarkammererkannte gegen st«aui Entlassung.

Ein bayerischer Wirtschafts-Beratungskörper.
W. T-B. München, . 11. Mai. Ĵn der gestrigen Sitzungdes Landtages wurde ern Antrag des Frciberrnv. Freo-

bera (Bayer . Dvt.) in namentlicher Abstimmung mit 01
gegen 52 Stimmen bei zwei Entb.rltungen angenommen de,
d>« Regierung ersuch), „e!non bayerischen Wi r t -
räaft »-BeratunFskorver.  aus t ersten Wirtschafts¬sachverständigen der rmchr-allen Wirtschaftszweige unter Be¬

rücksichtigung der Arbeitgeber. Arbeitvebmer. Verbraucher und
Erzeuger aus allen Teile» des Landes,u bilden und alsbald
zukammenzuberufen Diele Korverschast lalle über alle wich-
ti.pen Fragen der bayerischen Volkswirtlchast gutachtlich ge-Kort werden.

Die Auflösung- es sächsischen Landtags abgelehnt.
W. T.-B. Dresden. 12. Mai. In der gestrigen Sitzung des

Landtags wurde der An t r a g der Rechtsparteien
auf Auslosung des Landtage, mit 48 gegen 47 Stimmen ab-a e I.eb n t.

Lohnerhöhungen im RuhrSergbau.
vr Esten. 11. Mai. (Eig. Drabtbericht.) Die gestrigen

Verbandlungen zwischen dem Zechenverbande und den kauf¬
männischen und technischen Angestelltenoerbänden im Rube-
beradau fükrten dazu, dan vom20. Ao r i l d I ab die T e-
balter um 21 Prozent erb ob  t werden, «utzerdem
w rd das Kinder- und Hausstandsaed um 300 Mark erböbt.
Die Nachzahlung für Avril betragt des neuen Monats-aekalts.

es leuchtet die letzte wüste Insel aus der Welt heraus.
Wie soll es noch Liebesleute geben, wenn es kein Ge¬
heimnis mehr gibt?"
,, ' »Upp’ •mir ^ "ich ) -um Lachen zumut! Ich
habe Angst - immer Angst. Hast du denn nicht di»
Blicke gesehen, m.t denen Paperl jetzt immer auf dich
schaut? Er hat etwas Schreckliches im Sinn , und bald
wird es .losbrechen. Was hat er nur gegen dich^Sag nur s doch!" ” ^

„Eisclchen. liebes, was soll er haben? Er ist halt
mißvergnügt, und seine schlechte Laune richtet sich gegen
den der ihm gerade in den Weg kommt. Und dag bin
meistens>ch: denn wir müssen uns ja in der Klinik aufSchritt und Tritt begegnen."

"Ach- Iupp . meinst du wirklich, es fei nur schlecht«
Laune- Ich glaub', nicht.' er war t/och nie fTIS

->̂ ur Laune, Kind. Komm, laß uns den guten
Augpnblick nicht durch triste Gespräche verlieren "Wir
haben uns so lange nicht gehabt. Warum kommst du

$ bSft .Sy "°r-
»ÄÄ ff

„Aber jetzt bist du da — jetzt haben wir uns
Koi.lm, mein Giselein."

Ein Stuhl wurde herbrigezogen. Ulrich boa den
Kops und schob die Kleider am Ständer zurück

Gisel sutz auf Iupps Schoß, er hatte den Arm um
sie gelegt und drückte sie an sich. Und Kuh aus Kust

„Ach, ^ upp, wenn du erst Aleide sehend aemackthast - vielleicht dann —" * flemaqt
„Ja . mein Gisel — sehend mache ich sie «nd den

Lohn dafür nehm' ick mir jetzt voraus ->« "
Ä 3UPP - nicht so. wild - latz mich. Iupp - «
Da fuhr das Paar mrt einem Schrei auseinander.

G.sel sprang von Iupp » Schotz und stand zittemd

jttzt klUU §r  tB »ti|«| ung
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Erhöhte Postgebühren am 1. Oktober.

Der einfache Fernbrief: 3 M.
Nd. Berlin, 12. Mai. Über die geplante Erhöhung

der Postgebührentarife werden folgende Einzelheiten be-lasnu:
2m Ortsverkehr bleiben Postkarten unver¬

ändert, einfaibe Briefe werden aus 1 M. herabgesetzt.
Beim Doppelbrief werden zwei Gewichtsstufen untere
schieden. Von 20 bis 100 Gramm wie bisher 2 M..
von 100 bis 150 Gramm 3 M. Im F e r n v e r ! e h r:
Postkarten 1,50 M.. der einfache Brief 3 M., die beiden
höheren Gewichtsstufen4 und 5 M.

Für Drucksachen bleibt der bisherige unterste Ge¬
bührensatz von 50 Pf ., gilt aber nur für Sendungen bis
20 Gramm (bisher 50 Gramm), während Drucksachen
von 20 bis 50 Gramm 75 Pf . kosten und die folgenden
Gewichtsstufen entprechend höher freizumachen sind.
Geschäftspapiere, Warenproben ufw. sollen wie bisher
mit den Sätzen für Drucksachen der höheren Gewichts¬
stufe übereinstimmen.

Das I-Kilo-Päckchen wird von 4 auf 8 M. gesteigert.
Für Pakete in der Nahzone  sind nur Erhöhungen
für die bisherigen beiden untersten Gewichtsstufen vor¬
gesehen. Um den Verkehr in der Nahzone zu heben,
sollen die Gebühren für die höheren Gewichtsstufen
beibehalten oder sogar herabgesetzt werden, dagegen
werden die Pakete in der F e r n z o n e stärker belastet,
z. B. die Steigerung der Gebühr für Pakete bis 5 Kilo¬
gramm von 9 auf 14 M.

Die Zeitungsgebuhren  werden beträchtlich
erhöht, bei einem Durchschnittsgewicht der Zeitungs¬
nummer bis 20 Gramm 6y > Pf ., bis 80 Gramm 8 Pf,
bis 40 Gramm 10 Pf ., bis 60 Gramm 13 Pf Die
Mindestgebühr für den Vertrieb einer Zeitung wird
von 1,20 auf 3 M. jährlich erhöht. Auch die Ent
schädigung für die Verpackung der Zeitungen zum Post
versand, die nach dem Durchschnittsgewicht berechnet
wird, soll für je 100 Nummern betragen bis 20
Gramm 1,50 M., bis 80 Gramm 1,70 M.. bis 40
Gramm 1.90 M usw.

Für Ausländsbriefe soll die Gebühr in -der Regel
verdoppelt werden. Bei Telegrammen im Orts¬
verkehr  soll es bei den bisherigen Sätzen bleiben
imFernverkehr wird der Tarif auf 1,60 pro Wort, min¬
destens 15 M. erhöht. Zur Deckung der Mehrkosten für
den Fernsprechbetrieb
1922 eingeführte Teuerungszu. .
Prozent gesteigert werden. Die höheren
sollen mit dem 1. Oktober in Kraft treten.

oll der am 1. Januar
chlag von 80 auf 160

Gebühren

Die Verhandlungen über die Übergabe OSerschlefiens.
W. T.-B. Oppeln. 11. Mai. Die Verhandlungen

mit der interalliierten Kommission über die Grundsätze der
t bergabe der oberschlcsis.hev Gebiete, die am 4. Mai begon-
Ü™ beben werden morgen in einer zweiten Sitzung fortge-tubrt. Neben diesen Verbandlui'g.'n wurden direkteVer-
bandlungen  mit Polen eingeleitet. einerseits durck' Prä¬
sident Smwandv  und andererseits zwischen den beider-
ssit,gen Sachverständigen. Sie betrrffen die Fragen der
Eisenbahn. Posten und Tstegmvhie. sowie Bergbau und
Finanzen. Ein RehtsuberteUn-igsabkommen wurde bereits
getroffen. Auch dieu Verhandlungenmit den polnischen Ver¬
tretern werden morgen w'-itergefübet. Die interalliierte
Kommission kann positive Angabm über den Termin der
llder gäbe  noch nicht machen, denn er bängt von den D-r-

in  die vermutlich Mitte des Monats
fbr Ende erreichen werden. Das Ergebnis der Verhand¬
lungen in Genf mutz aber dann erst von den beiderseitigen
Parlamenten genehmigt und von den Negierungen ratifiziert
werden. Man bont. datz Ende Juni oder Anfang Juli die
libcrgabe vollendet sein wird. Sie wird in gleichen Schritten
an Voten und an Deutschland erfolg i. Man erwartet Latz
bte interalliierten Truppen gleichzeitig abrücken werden.
Die Entschädigung für die zerstörten Zeppelinluftschiffe.
. . ^ -'6- Paris , n.  Mai . Me ..New York Herald" mel.
det. bat gestern der Botschafterrat die Entschädigung
di- Deutscaland für die zerlt.i.-t.-n Zerwelinschiffe zahlen soll.'
^Millionen Gold mark  festgesetzt. wovon dreilionen auf die Vereinigten Staaten entfallen.

Mesbadener Nachrichten.
KriegsgrSberfürforge.

m wird gemeldet: Der Leipziger Tagung des
..Volksoundes deutl'äee Krieg sz räLerfürsorge. e. V. . wohn¬
ten E fast allen Teilen des Reichs bei. Bon
wit Lievorden waren Vertreter des Reichsmrnisteriumsdes
Innern , der sächsichen und tbüringrschen R«Gerung an-
wesend. u Der Präsident des ..Österreichischen schwarzen
Kreuzes bsgruzre die Gelegenheit. mit seinen deutschen
^rruvern zuiammenarbertem zu können und sprach seine
bchtcn Wunsche für die Zukunft der deutschen Jugend aus.
Der ..Italienische Vdlksbund". der in diesem Jahr nicht ver-
ttetcn fern konnte, gab die Versicherung ab. daß er sich viel«
Muhe gegeben habe, damit auch alle deutschen Krieger in
ttaluennscher Erde sanft gebettet seien. Der Vertretertag
runrete an die Konferenz in Genua die drinac-nd« Bitte, zu
evncm entsprechenden Zeitpunkt der Millionen Toten des
Weltkriegs zu gedenken und in Durchführung der Artikel 225
und 226 des Versailler Vertrags für die dauernd« Erbal-
nnrg der Ruhestätten aller Gefallenen viiie feierlich»
Proklamation zu erlassen. Aus dem Tätigkeitsbericht ging
oervor da» der Völksbund in seinem Bestreben, alle aus-
temdüchen Örtlichkeiten zu erfassen, m denen deutsche
Kriegergräber liegen, bedeutend« Fortschritte gemacht hat.
Er.,war zahlreichen Angehörigen von Gefallenen bei der
Dnullung ihrer Wünsche für die Sckmückung der Grabe-
bebiikilich. Wie im Ausland bat er auch an einigen Heimats
orten die Kriegsgräberfürsorge gefördert. Es wurde be¬
schlossen. die Organisation der Patenschaften für deutsche
Krregerfruedhöfe im Ausland mit allen Kräften »u fördern.
Dl« Vorbereitungen für den beantragten Volkstrauertag
— mi nächsten Jabr der 18. Februar — sollen an allen Orten
rechtzeitig getroffen werden, damit geschlossenes Vorgaben
mrd Ausschaltung aller politischen oder konfessionellen
Gogenmtze die Gewähr für würdige, gemeinsam von allen
Schichten des Polkes und einheitlich im ganzen Reich ver-
mmtaltete Feiern geben. Die Zahl der Verbände und Orts-
gruvven des Dolksbundes bat 500 überschritten. Der jabr
lmie Mitgliedsbeitrag wurde auf mindestens 10 M. feftg--
letzt: es wurde dabei der Hoffnung Ausdruck gegehcn, daß
möglichst alle Deutschen sich deni . Nolksbund für deutsche
Krtegs-gräberfürsorge" (Berlin W. 10. MatthäMrchstr. 17)
anschliehen möchten.

Allgemeine Ortskrankenkasse. Man schreibt uns:
Für nachten Donnerstag luit der Kasseuvorliand di« Aus¬
schutzvertreter zu einer Sitzung eingeladen. Zur Tagesord¬
nung steht nebeii der Berichterstattung über das Gefchäfts-
labr 1921«nn Antrag des Vorstandes am Erböbungder
Bei .tr 8g «. welche Matznabme in Anbetracht der geradezu
unheimlichen Steigening der Ausgaben unumgänglich ist.
Entgegen der eindringlichsten Warnung des Vorstandes und
der Eeschäftslettunghatte der Ausschuh in seiner Januar-
sltzung die Beiträge von S Prozent auf 8 Prozent des
Grundlohns herabgesetzt und außerdem den dritten Karenz¬
tag gestrichen. Diese, der derzeitraen Finanzlage der Kasse
geradezu widersprechenden Beschlüsse haben für die Monate
Februar bi« ernschl. Mai er. einen Nachteil von zirka
1 Million zur Folge, der wieder auszugleichen ist. Der
Kassenvorstand ist hinsichtlich dieses Verlustes gezwungen,
d« Abökung der Beiträge auf 10 Prozent und außerdem
die Wiedereinsetzung des dritten Karenztages zu verlangen.
Anträge, denen fick, der Ausschutz wohl nicht wird verschließen
können, falls er nicht vvrzieben sollt«, di« Leistungen berab-
zufetzen. worauf übrigens das Versicherungsamt schon auf-
inerksam machte Es dürft« sich empfehlen, daß die Aus-
schun-Mitalieder vollzählig vertreten lind. Während das
Gechäftsiabr 1920 eine Mehreinnahm« von 860 389 M.
brachte, schlietzt die Rechnung 1921 ab mit einem Fehlbetrag
von 130 012 Ni. Die Ausgaben erhöhten sich gegen dasVonabr um 4 896 593 M.

, — Die Walderholungsstätten bei Lbausieehaussind
wieder eröffnet. Sie gewähren Erholungsbedürftigen
Tagesaufenthalt bei guter Verpflegung und sind vorwiegend
für dre Mitglieder der Krankenkassen von hier und der Um¬
gebung sowie der verschiedenen Zweige der öffentlichen
Fürsorge, wie Fürsorge- und Wohlfahrtsämter . Kriegsbe¬
schädigtem- und Kri-egsbinterbltetenenfürsorge Unteffteben-
den des Stadt - und Landkreises bestimmt. Andere, den min¬
derbemittelten Kreisen angehörende Personen können als
Selbstzahler Aufnahme linden. so weit Raum vorhanden ist
Dem Zweck der Erholungsstätten entsprechend. Ut der Pflege-
,atz so niedrig als irgend möglich gehalten, er beträgt 40 M
für dm Pflegetag. Einer beschränktem Anzahl von Frauen
kann Nachteufen thalt gewährt werden, doch dürfen diesel-
ben keiner besonderen Wartung und Pflege bedürfen, wie
sie in Krankenhäusern üblich ist. Die Geschäftsstelle befindet
sich Blücherstrabe5. 2. Stock: dortkelbst wird nähe« Aus¬kunft erteilt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

»Das ist klassisch«.
(N «str ov - W o r 1«.)

, Unter diesem Titel erscheint soeben im Der-
mg der Wiener Druck« eine Sammlung von
Aphorismen und Aussprüchen des lieben sw ür-
digen Wiener Volksdichters, aus der wir ein«
Auswahl wiedergeben.

flEäiön «. wenn man einmal recht mitten
SJ '5;. 1''S. ®lut*- da gerat alles, da verliert 's Malheur
alück 2ch sage, wenn sick's Un-
L mi» will, das kommt mi« gradw vor. wre wenn «in Pintscherl auf ein' Elefant bellt.

der

2a. di« Lieb' — die Lieb', da,
merkten anrichtet in der Welt. die Köchin, die am

mach? ^
nie .E Ut pL nf c6 "stbt all« Farben kopiert hat. wem nochder kennt B

ix® p E - mffd «r auch noch so sehr am Feuer« « Liebe gebraten, es wird nie etwas Geniehbares draus.
*

fi>nnSjtV 0?l îen  Wn . bte Männer, edel, großmütig, alles
brav Ihr Ebarakter kann die

Li« ErundiÄ ^ * i0en' aUt  Ichheit bleibt doch immer*

olteÄeA. 01* * ^ E ni, als ein Mann, der ein

nicht̂ d̂enn aht7Einen anderen lmnwr  bm Saus rum.
«mtwendm̂^ l, ^ ^N «bl »eist man an: bei der Frauen,macht. « amiert man sich, wenn man ein Gschrei

den:̂ nu^ jE ^ t>̂ ^ Weiber erst wenn i' alt wer.zung„no. verschweigen ss ei m zu viel.

Uber d« Armut braucht man sich nicht ,u lchämen. «

gibt weit mehr Leut', di« sich Über ihren Reichtum schämenwüten.
- *

, Auf di« guten Tag' bnben die Reichen, ab« auf die
guten Rächt nur die Glücklichen ein Monopol.

Aus Aunst und ( eben.
* Jahrestag des Bühnenvolksbundes. In Hannover

tagte der Bühnenuolksbund: verbunden mit der Tagung war
eme «rotz« Erillvarzer-Feter zum Andenken an den
50. Todestag des österreichUchen Dichters. Zu der Versamm¬
lung batten zahlreiche staatliche und städtische Behörden
Pertreter «tesandt. Der Generakseknetärdes Bübnenvolks-
bundes. Wilhelm E. Eeertt. erstattete Bericht über die
Tätigkeit des Bundes. Auf die Gründung der baverischen
Landesbubn« ser nun auch in Berlin die Gründung einer
preutzischon Landesbubne erfolgt. Die preußische Landes-
bubne wrll Städte und Dörfer mit guten Tbeatervuffüh-
rungen rm Srnne des Bühnenvolksbundes versorgen. Die
Mitgltedorzabl des Bundes lei in den letzten zwei Monaten
allern um ungerabr 10 060 Personen gestiegen. Die Gedacht,
nrsrede zur Erillvarzer.-Feier hielt der Bundesvorsitzenide.
Gobeimer Regierungsrat Dr. Dvroff (Bonn), der in fesseln¬
dem Ausfübrungen zum Ausdruck brachte, datz wir kernen
Toten, sondern einen Lebendigen feiern, der noch mehr
tebenlng werden müsse, denn alles Geniale und Wahre
bleibe ewig leben' Intendant Grundwald rezitierte ein-
dmcksvoll zwei Szenen aus dem MHer-Fragmeut des Düh-
ters. Am Montaimbend wohnten dt« auswärtigen' Teil¬
nehmer einer Aufführung von Strindbergs ..Christus" im
städtischen Opera* und Schausvielbaus bei. Abfchlutz
war ern Ausflug nach Sildesbeim.

* Neue Funde über di » ersten Amerikaner . Merkwür¬
dige Inschriften und Sinnbilder wurden an Lavafelsen in
erner abgelegenen Gegend des Ownbee Eounty im südwest¬
lichen Jdabo kürzlich entdeckt. Wie ainerikaniMe Blätter
berichten, sollen, die Schriftzei-chen zum groben Teil eine
überraschende Abnlichke-t mit *den Buchstaben des beutigen
chinesischen Alphabets zeigen, Archäologen schätzen das Alter
dieser Inschriften auf 30 000 Jahre . In der Mb « dieser
Inschriften fand man ein« Reibe von Dreiecken, mit denen
die Indianer ihre Wigwams zu bezeichnen pflegen. sowie
Rechen von Punkten Md Strichen, di« auk indianistte
Schrift hindeuten. Man will in der Abrrlichkeif der prähi¬
storischen Inschriften mit der chinesischen Schrift, «in« Stütz«
für bte schon früher aufgeltellte Tbeovie finden, datz di« Ur.

dte
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- _ 7- Die 3ufhM >rüfunaen . Wie alljährlich , gibt der Prä-
übent ,d«r . Justizprüfungskommiffionfür 1921  ein « llder-
ncht über die im Berichtsjahr von Referendaren abgelegten
ssrotzen Staatsprüfungen . Es haben 1921 1275 Referendare
»re «rohe Staatsprüfung abgelegt, darunter zwei in Form
der. Notvrüfung. Am Schluß des Jahres 1920 waren 341
.nererendare in der Prüfung verblieben, im Jahre 1921
wurden 1446 zur Prüfung überwiesen, so daß sich im De-
rtcktsiahr rnsgesanrt 1787 (1920 1567) Referendare in der
Blutung befunden haben. Es bestanden 1037 (im Vorjahr
1628) Referendare die Prüfung : nicht bestanden 1920
13.8 v y .. 1913 23 v. ft .. 1910 18.2 v. H. Der Prüfung
haben sich wiederholt unterzogen 90. Noch den mitgeteilten
Zahlen ist zwar oas Verhältnis der mit Erfolg und ohne
Enolg unternommenen Prüfungen im Jahr « 1921, ver¬
glichen mit dem Vorjahr , wcht wesentlich ungünstiger ge¬
worden. Vrrschteden« Beanstandungen geben dem Präsi¬
denten alsdann An-Iatz zu folgenden Demerknngen: Bei nicht
wenden Referendaren zwar besteht viel stärker als srüber
das Bestreben, tunlichst schnell di« äußeren Voraussetzungen
mr die Zulassung zur großen Staatsprüfung zu erlangen,
deren Erringung immer schwerer wird. Endlich wird un-
verkennbair die Fachausbildung bei nicht wenigen Referen¬
daren erheblich dadurch gestört und beeinträchtigt, daß sie.
einer wirtschaftlichen Notlage gegenüberstehend, eine
R e benbef  chä s t r g u n « ergriffen und ihre Zeit und
Kraft dem Hauviberuf. der Fachausbildung, entztehen
müssen: dte Zahl dieser Referendare ist groß, denn die Mehr¬
heit,der Anwärter des Rtchteramrs stammt aus den wenig
oennttelten Kreisen der Bevölkerung. Es steht zu hoffen,
datz die ist letzter Zeit ergiebig einsetzenden Zuwendungen
von Unterhal .tsbeiträgen an Referendare
hier Abhilfe schaffen, und daß mit der Zunahine der zeit¬
lichem Entfernung von den Aufregungen der letzten Jahr«
das Berftäiidnis und das Interesse für die ruhige und be¬
dächtige Arbeit zurückkehren wird
,, — Reichsgesetzliche Unfallversicherung. Die Halter von
Personenkraftwagen. Bserdegespannen. Reit-, Renn- und
Traberpferden sowie von Wasserfahrzeugenwerden von zu¬
ständiger Stelle im eigensten Interesse daran erinnert, daß
sie nach der Reichsversscherungsordnunggesetzlich verpflich¬
tet sind. die von ihnen beschäftigten Arbeitnebnier. und zwar
nicht mvr die Kraftwagenfübrer. Kutscher. Bereiter. Ctall-
leute, Jockeys, Bootsleute. Bootsbauswärter usw.. sondern
auch di« zur Instandhaltung von Fahrzeugen und Pflege
von Tieren nur aushilfsweise berangezogenen Personen
außer auch zur Kranken- und Invalidenversicherungzur
rufsgenossenfchofllrchen Unfallversicherunganzunelden. Die
Unterlassung dieser Anmeldung kann nach der Reichsver-
srchewungvordnung mit , empfindlichen Geldstrafen (deren
Grenze dem nächst bis auf 3000 M. heraufgesetzt werden
wird) bestraft werden. In Zweiielsfällen. bet welcher Be-
rufsgenossenschcfft die Anmeldung zu erfolgen bat (Auto-
und Merdedroschken. sonstige Lohnrubrunternebmimsen.
sow« die gewerbsmäßig betriebenen Reittierhaltungen ge¬
hören. zur Fuhrwcrls -Berufsgenossenschaft). wende man sich
an die Genossenschaff für di« Re-chsunfallversicherurig der
Fahrzeug- und Reittierbaltungen . Berlin 8lV. 11. Klein-
beerenstratze 25. die also nicht mit einer privaten Versiche-
rungsgesellschaff zu verwechseln ist.

— Die Witwen und Waisen des Krieges «nd ihre Ren,
tenoersorgung. Wie uns die Eauleitung Hessen-Nassau des
Skeichsbundes der Kriegsbeschädigten und Kriegerbinter-
üliebenen mitteilt , ist es keineswegs der Fall, daß die
Kriegerb mterbliebenen vollauf versorgt wärm, sondern
ganz abgesehen von der Tatsache der selbst vom Reichs-
arbertsmtm'isterium anerkannten völligen Unzulänglichkeit
des Reichsvevsorgungsses«tzes. bezieht ein außerordentlich
großer Teil der Kriegshinterbliebenen noch gar nicht die
Gebuvrnisie nach diesem Gesetz, vielmehr, so weit überhaupt
bte Rentenverfabren abgeschlossen sind, erbaltm ss« noch die
Bezüge des längst verschollenen Hinterhliebencngcsctzcr aus
dem Jahre 1907. Rach einer Mitteilung des Reichsarbeits-
miEeriums selbst sind noch 1809 000 Kr-iegerhinterbliebe-
nen nach dem Rerchsverforgungsgesetz umanzuerktnnen. Der
Reichsbuird der Kriegsbeschädigtenund Kriegerbinterbliebe-
nen hat nunmehr beantragt , daß die beschleunigte An¬
weisung und Zabibarmachung der Gcbübrnis!« vorläufig
durch die Fürsorgestellen gk.icbeben soll, da der Weg über die
Verwaltungsbehörde der Versorgung derart lairgwterig ist.
xrß dre Rot unter den KriegevkffnterLliebmen. die hmte
chon unerträgltch ist. einfach unhaltbar wird. Es ist sehr

zu wünschen, daß dieser Schritt des Reichsbundes der Krteas-
»elchädigten und KriegerßinterbIr«bcnen recht bald von Er¬os« begleitet wird.

- Kunsffahrt nach Mainz Um unseren Kurgästena»ch
d« Kenntnis der werteren Umgebung Wiesbadens auf eine
a-menehme und fesselnd« Art zu vermitteln, ist beabsichtigt
demnächst mit dem Kurauto eine Fahrt nach Mainz m 'ver¬
anstalten. SNs Kennwort des Ausflugs ist aedacht: Mt-
Mamz. Kurmarnz. Ein« kunst- und kultlirgeichichtlicheFahrt
und Führung. Ein« Reihe baulicher Denikwürdigkeitm. die

* Die yuchknttt als Predigt. Ein eigenartiges Mittel,
um seine ©emnubt auch bei größter Hitze '.n die Kirche zu
belommm. wandte ein literaturfreundlicher Pastor des
Staats Ohio an. wie in der ..Deutschen Verleger-Zeitung"
erzählt wwd. Er verkündete am Sonntag , daß er an meh¬
reren Nachm ittg.-ren um v.b Ubr vielbesprochen« Bücher in
der Kirche kritisicrm werde, und fügte hinzu, wenn nie¬
mand kam«. würde er sich die Zeit damit vertreiben, an¬
dere Bücher zu leten. Daraufhin fanden sich schon am efften
Nachmittag 110 Besucher ein und folgten seinen Wütetet
Betrachtungenüber einen Roman mit gespannter Rusmerr-
wmkeit. Als er dann beim näMenmal das Buch des
Tages. ..Matnstreet' von Lewis, besprach, waren gegen 300
Zuhörer bei 84 Grad Telsius anwesend, mrd der Pastor
konnte mjt Befried igumg konstatieren, daß man nicht blob
mtt KmovorstelllMSen großen. Zulaui errieten könne.

Aleine Lstronik.
Bildende Kunst und Musik. „Die sieben Tän «4

des  Leben -" .eine Tonzdichtuna von Mary Wigman.
»u der Hern» Pmugsbeffnd-e begleitende Nkusik geschrieben
bat. gelangt unter persönlicher Mitwirkung von Mary
Wtgman  am 22. lNar rm Residenz-Theater in München
^ T-rstauttuteung. — Als Nachfolger des Eeneralnmsik-
dfrEors Brumô Walter an der Münchener Over  ist
der blsöerrge Letter der Dessauer Over Sans Kn a v pe r t s-
du lch nach ungewöhnlich erfolgreich verlaufenem Gast-
dirtgveren baffen worden. — Der Reichsbund deut-

u nst n 0chs chu l e r , der ferne dtesiäbrige Jahres-
auMellung rn den Raumen der alten Kunsthalle zu Ham¬
burg  und rm Zusammenhang damit die 4. Tagung scfnes
HauotauMnisses am 1. Juli abbält , bat an die gefo.mten
Etudderemdenvertrelnngen der Kunstakademien aller
europäischen Länder  dte Anregring zu einem inter¬
nationalen Kongreß  aegeben . der zu gleicher Zeit
m Hamburg abgehalten werden soll — In Saarbrücken
ist ein« ..Vereinigung der Kunstfreunde an der
Saar"  gegründet worden, die vor allem einer eingrhenden
Vermittlung und Pflege der zeitgenöWschen Literatur und
brldendem Kunst bienen will. Daneben sollen musikal̂ he
Veranstaltungen, so weit sie nicht schon von bc steh enden Der-
einigungen ihve Pflege finden, vor allem Kammermusik von
historischem oder aktuellem Interesse, geoflegt werden. Ms

te Berausteltung fft eine Pergo lese - Fei er  vor » ;.
,«»en (..da aevva pLärona" Lieder. Kammermusik), dte von
dem jungen Komponisten Mischa Szevkar vorbereitet.wird.
Zum künstlorischen Leiter der Bereinigung wurde Hermann
Adolf Grnzol gorvaLU. _ _



Sekte 4. Samstag , 13. Mai 1922._
Schlosser, die Peterskriche, der Dom. der alt« Tiermarkl
uiw . sollen einer känstlerischen und geschichtlichen Würdi-
grrng unterzogen weiden: zum Sckluh wir- der ehemerligen
kurtürstlichen Favorite, die wenige Kilometer oberhalb von
Mamz auf einer Anböbc unmittelbar über dem Rhein
äußerst reizvoll gelegen war. ein Besuch abgkstattet. Bei
geniigenber Beteiligung — mindestens 15 Personen — wird
die Fahrt am nächsten Dienstag, den 16. Mai . vormittags
d'A Uhr . vom Kaiier-Friedrich-Plak aus stattfinden. Vor¬
anmeldungen dazu werden im städtischen Derkehrsbureau.
Theaterkolonnade, cntgegengenommen.

— Des Kleintierzüchters Arbeiten zur Jetztzeit. Da sich
die natürlichen Lebensbedingungen der Tiere mit der
Pslanzenentwicklungund dem wärmeren Wetter besser ge¬
stalten. sind die Arbeiten, nickt mehr so schwierig. Bei den
brütluftigcn Hübnerraffen lädt das Legen schon etwas nach,
während die schlechtbrütenden dem Höhepunkt der Legetätig-
kert entgegengeben. Die schwereren Rassen dürfen Ende des
Monats nur dann noch brüten, wenn man Cchlabtjüken
riehen will. In den Ställen ilt mehr als sonst auf Sauber¬
keit »u achten, denn mit der Wärme nimmt auch das Unae-
-ieier zu, besonders sind die Brriinefter mit Insektenpulver.
Kalfftaub. Schwefelblüte und Ähnlichem zu bestreuen, da-
'mii di« Briiterinnen nicht zu iebr gevlagt werden. D>e
Küken braucken nur noch vor Recke. zumal dem taunaüen
Gros. geschützt zu werden. Die Gössel ernähren üch bereits
selbständig und die Tauben füttern ibre Jungen oder nî en
weiter. Es ist auck an der Zeit, die Buten brüten z» lassen,
di« jungen sind überdies nickt so anfällig als angenommen
wird. Kaninchen »nd Ziegen können von ietzt ab oünzlich
mit Grünfutter eruäb'' t werden, etwas Heu vor Berab-
veickustg des Grüns dürft« die ê e Zeit reckt mi.gr bra-̂ t
sein, damit üch die Tiere nicht ückeckre^ eu- wenn üe erst
ans Grüne gewöhnt ünd. bat es keine Gefabr webr. Die
ersten Würfe der Kaninchen ünd jetzt nach den Geschlechtern
zu trennen, und die' Zicklein zu entwöhnen die ietzt auf der
Weid« beüer als im Stotz aufgeboben ünd. Weide und
freier Auslauf ünd allen Tieren am zusagendsten.

— Elte -noe- sammlung . Am Montag , den 15. Mai , abend« 8 llhr,
find«! t» der Aula de» städtisiben Lyzeums 1 am Schlossplatz eine Ver¬
sammlung der Eltern der Schülerinnen der Anstalt statt . Um zahlreiche
Beteiligung wird gebeten. Gegenstand der Besprechung ist die am 11. Juni
stattfindend « Neuwahl de« Elternbelrat ».

v »rbevicht« über Knnst, BvrtrSg « und Vevwwndte«.
* Die Bücherftuie am Musen« stellt zum Beginn der Frühjahrssaison

in ihren RSumen unter „Buch und Kunst" Literetur aus , welche die Ge¬
biet , Tbeater , Musik, Malerei , Plastik und Tanz umsetzt. Die be¬
deutendsten und namhostesten Verleger Deutschlands haben die Ausstellung
beschickt. die am Sanntag , den 11. Mai , vormittag » 11 llhr , eröfsnet wird.
Der Besuch Ist unverbindlich und frei.

Wiesbadener DergnSgnngsvvhnen «nd Lichtsviele.
» Pa -k-KLnstlerspiele. Direktor HabetS «an den Park -KLnstler-

splelen hat es stch fü, den Menat Mai ganz besonders ange'egen sein
lassen, eine Reihe von Sternen der Kabarettkunft zu »erpichten . Voi
allem sind da die hier bereits «on ihren früheren HIestgen Gastspielen be¬
kannten Vertragskünstler Theo Körner  und Han« Schnitzer sowie
die Vortregsmelsterin Thea Degen  zu nennen . Diese drei Künstler
bieten , jeder in seiner heiteren Eigenart , derart Vollendete », datz selbst
der «erwöhnteft « Kunstfreund , der sanst da, Kabarett meidet, yollauf auf
seine Kesten kommen wird . In der Klavier -Humoristin Lotte Kauer
steht man ein mustkalische, Phänomen . Sie spielt aus Zuruf sofort die
Houptarien au, allen Opern und Operetten . Auch die rassige Vortrao «.
küustlerinnen Jenny E ö t v ö tz und Hanna F r t tze l , sowie das Meister-
tönzerpear Ernest « nd Gabriele  sind hier bereits »on früher her
heliehi . Den Tanz vertreten noch Dolly W e r n e <k « , in ihren klassischen
Darbietungen und das Duett Geschwister Brandalf.  Der Tenorist
Alexander P e r o t t I vervollständigt das glänzende Programm.

* Kamm-rNchtlpIele. In der Märchenwelt des Hochgebirge», wo steils
Fel 'enwände dultende Nadelwälder umsäumen , spielt die Tragödie der
„Geier-Wally " mit Henny Porten in der Titelrolle . Eharly Chaplin de.
streiiet den lustigen Teil des Programms mit feiner zwciaktigen Eraterli
„Choplin als Nellschuhläuser " .

* Thaliath -ater , Die Malfeftvorstellungen des Thaliatheaters nehmen
hont« Samsiagnochmittag ö Uhr mit dem schönsten deutschen Film der
Saison „Hannele , Himmelfahrt " nach der gleichnamigen Ilraumdlchtung
uo» Derhart Hauptmann , für den Film bearbeitet »cn ffitt » Rat ^ Wie»-
baden , ihren Anfang . Die Premiere dieses Kunstwerks fand in Gegenwart
d«s Reichspräsidenten und deutscher Minister in der Ctaat - oper in Berlin
statt . Di« besten Schauspicler , wie Theodar Loos, Hermann Ballentin,
Margarets Schlegel und Esther, Haga» stellten ihr ganze» Können in den
Dienst dieses wirkungsvasten Martyriums und stimmungsvolle Musik mit
Orgelbeglejtung und Frauenchören umrahmen die Eerhart Hauptmannsche
Traumdichtung . Den Prolog spricht Herr Gustav Jacob , in der Abend-
Vorstellung um tz Uhr.

Sport.
* FntzbnE. Die Ligamannschoft des F .-V . Germania empfängt am

Sountag die spielstarke Mannschast der F .-Abt . „Helvetia " Frankfurt , die
in kompletter Ausstellung mit dem Reprösentattoen Wunderlich antreten
wird . Wegen Umbau des Germaniaplatzes findet da, Spiel aitz dem
Sxortocreinsplatz an der Frankfurter Strotze statt . Beginn 1 Uhr. —
Die Spielvereinigung Wiesbaden mitzt am Sonntag ihre Kräfte mit denen
der Liga-O-Mannfchast des Sportverein » Wiesbaden , die 8. Mannschaft
mit denen der 4. Mannschaft gleichen Vereins . Beide Soiele finden aus
dem Platz an der Frankfurter Stratze statt . Anstotz der 1, Mannschast
1.30 tkyr, der 3. Mannschaft 6 Uhr . Die 2. Mannschaft trifft in Hattenheim
aus die 1. Mannschaft des dortigen Spiel - und Sportvereins , während die
.4-Iugendm - nnsch«st zum Vcrbandsspiel nach Hochheim gegen dieselbe de«
Sprrtvereins Hochheim fährt , — Dt - „Rasenspieler " erzielten am «er-
g-ngenen Sonntag folgend« Resultate : 1. Mannschaft gegen 1. Mannschaft
Frankfurt -Praunheim (SanderNasie ) 8:1, Id -Mannschaft gegen I . Mann¬
schaft „Acbeiter -Sp ^ B." Erbenheim 1:3, 2. Mannschaft gegen 2. Mann¬
schaft „Arbeiter -Sp .-V." Erbenheim 5:1, 1. Zugendmannschast unterlag
gegen die »eistSrkt« I . Zugendmannschast von A.«Sp .-B. Erbenheim 0:1.
Am Sonntag spielen die „Rasenspieler " mit ihrer 1. und 2. Mannschaft in
Osfenbach gegen die dortigen „Freien Turner " , während die 1 d-M,nn-
schast um 3 Uhr ans dem Sportplatz an der Lahnstratze gegen die 1 d-
Wannschast der „Freien Turner " Offenbach antritt . — Da« am ver¬
gangenen Sonntag ausgetraaene Wettspiel der 1. Mannschaft der Bich,
richer Futzballverelntgung 1902 gegen die gleiche Mannschaft von Union
Ludwlgsbafen endete mit b-3 Toren für Biebrich . 2. Mannschast gegen
1. Mannschaft von F.-B . Flörsheim dortselhst 2:3 Tare , 3. Mannschaft
gegen 2 Mannschaft desselben Verein » 1:1 Tore . 2. Zugendmannschast gegen
1. Zugendmannschast von Sportverein Biebrich 8:2 Tare . Am Samstag
den 13. d. M ., nachmittags Uhr, steht auf dm» « p- klplatz an der *er-
Kngerttn Nassauer Stratze die 1. Mannschast des B . F.-V. 02 der
I. Mannschaft - on F .-D. Hertha Mannheim gegenüber. Sonntag den
II . Mai , spielt di - 1. Mannschaft Biebrichs im Rückspiel gegen Sp .-Vg. «7
Mannheim dortjelbft . — Am Samstagabend treffen sich auf dem Rudolph.
Dvckerhoft-PIotz in Biebrich di- Liga-Mannschaft des F .-C. Germania und
di« 1. Mannschast de» Sportvereins Biebrich 1919.

* ®er Kraft , »nd Sp . rtklu» „Menicitia " ,1  hält heule Eamsiagabend
k Uhr ln der „Stadt W- itz-nburg " eine Mltgliederve -s- mmlung ab.

. * « utamabil -Tnrniee in Bad Nauheim . Für da, vom IS. bi, 21. Mai
in Nauheim stattfindend « Sntomobil -Turnier liegen schon über 79 Mel.
düngen vor , daiunter von fast allen bekannteren Fahrern und Sports-
leuten der hiesig-« « egend. Die Veranstaltung ist ojs-n für alle einem
Kartell »,rein »ngehörenden Antemabilfahrer . Die Stratze nach dem
Johannisberg , auf welchen die S Kilometer lange Bergpcüfung ftattfindet
ist am kommenden Montag und Dienstag von morgen » » bis 1 Uhr nur
für Konkuirenzteilnehmer zum Training offen und sonst für jeden Berbehr
poltzeiNch ««sperrt . Meldungen zu dem Turnier sind spätesten» bi,
Samstag stüh an die Eeschäflsstelle de. Allgemeinen Deutschen Automobil-
klub», Max Link, gcanksurt a . M .. Weitzftauenstratz« 12, zu richten. Rach.
Meldungen werden nicht angenommen.

* « anspielt », in Idstein . Der Gauspielwart Lehrer E . N- itz- r hat
alle Epielwartc und Schiedsrichter des Mitteltaunus -Eaues aus Samotag,
den 13., und Sanntag . den II . ». M ., zu einem G- uspielt -g nach Idstein
etlllxrutzn , wöbet -u> rchchtzpstigar Aroetttzptan durchgearbeUet « erde» wird»

_ Wiesbadener Tagblatt.
* Canpentier ich. ägt Kid Lewis in der ersten Rund « k. a. Zn der

Londoner Olympia -Hall kam Donnerstagabend der Kamps um die Halb-
schwergewichtsmeisterschast jm Boren zwischen dem Franzosen George,
E- rpentier (157 Pfund ) und dem Engländer Ted Kid Lewi, (142 Pfund)
jura Auslrag . Zn dem Boxkampf blieb der Franzose in der ersten Runde
Sieger durch k. ».

O Neues aus aller Welt.
Eky Hochstapler in »er Rolle eines Zahnarztes . Ein Hochstapler hat,

wie aus Neustadt a . d Oder berichtet wird , dort ein- Gastrolle gegeben.
Vor einiger Zell tauchte - in Zahnarzt „Dr . o. Faulhaber " auf, der stch
durch sein gewandtes , vornehmes Auftreten bald das allgemeine Bertrauen
erwarb . Der elegante Zunggeselle, der in seiner ärztlichen Tätigkeit von
einem jungen Dentisten unterstützt wurde , hatte namentlich au- den
Kreisen der jungen Damen den regsten Zuspruch. Aus diese Weise wusste
er sich in den besten Familien einzuführen und bereitwilligst räumten Ge-
schösts' eute und Handwerksmeister ihm erhebliche Kredite ein. Seit einigen
Tagen ist der junge „Zahnarzt " nun verschwunden, und die Kriminalpolizei
ist bemüht , ihm auf tote Spur zu kommen. Die Zahl der Leidtragenden
Ist rech« groß.

58 880 391. Belohnung sür die Ermittelung eine, Bevmltzten. Für die
Ermittelung des feit acht Tagen vetmitzten Reisebegleiters des Prinzen
Friedrich Heinrich von Prensten , des 3ljähi >gen Theodor Weihrich, ist
von der prinzlichen Vermögensverwaltung eine Belohnung von 50 om M.
ausgesetzt worden.

Selbstmord «Ine» Sp - rlassenrendanten . Nach einer Meldung aus Halle
erschotz sich der Sparkassenrendant Stcdtrat Haas« der Sparkasse Günterr-
berge im Harz, nachdem die von ihm begangenen Unterschlagungen in Höhe
von 175 888 M . entdeckt worden waren.

Zwei pommersch« Suter durch eine Fenersbrunft vernichtet . Da» Gut
Ducherow im prmmerschcn Kreis Anklam ist von einer Feuersbrimst voll¬
ständig vernichtet worden . 200 Stück Rindvieh . 730 Schafe, 30 Fohlen und
1 Pferd « sind den Flammen zum Opfer gefallen . Der Schaden beträgt
mehrere Millionen Mark . Gin zweites Grotzfeuer vernichtete im Dorfe
Wussecken-inen Gutshof und 10 Bauerngehöfte . Auch dort ist viel Bieh
umgekvmmen.

Schleichhandel mit Leichen und anatomischen Präparate «. Die Buda-
pester Polizei hat sechs Bedienstete des Anatomischen Instituts der
Budapefter Universität verhaftet , die durch Vermittlung einer Lehrmittel¬
handlung schon seit einiger Zeit mit den von den Spiälern dem Institut
zur Verfügung gestellten Leichen bezw. zu wissenschaftlichen Zwecken präpa¬
rierten Skelette und Skclettellen einen schwunghaften Handel nach dem
Ausland betrieben . Die Skelette wurden nach Jena , Kopenhagen und
Stockholm weitecgegeben und je nach der Brauchbarkeit d«r Präparat « mit
50 000 bi , 80 ooo ungarischen Kronen bezahlt Es soll auch eine Anzahl
anderer Personen in den sonderbaren Schleichhandel verwickelt sein. Sv
wurde festgestellt, daß auch aus Berlin , Dresden , München und Paris nicht
nur Skelette , scndern auch Leichen aus verschiedenen Spitälern bezogen
wurden , die anstatt beerdigt zu werden, an verschiedene Leichenagenten au»-
gelleserl wurden . Bisher wurde der Verkauf von mehr als ll>0 Leichen
festvestellt. Im Laufe des Tages wurden weitere vier Verhaftungen »or-
gcnommen. Einige der Diener des Anatomischen Instituts und Angestellte
des Leichenbestattungsunternehmens muhten , vm keine Störungen hei der
Beerdigung eintreten zu lassen, ooriäufig auf fteiem Futz bleiben.

Feaer im H- uptt -legraph -namt zu Athen . Infolge Kurzschlusses in
der Telegraphenzentrale des Haupttelegraphenamts in Athen brach Feuer
au», da, erheblichen Schaden anrichtete . Die telegraphischen Verbindungen
in der Stadt und im Fernverkehr sind gestört.

Bowbenwürse in Chtrag ». Nach einer Haoasmeldung aus Chicago
sind am 7. Mai in zwei Häusern Bomben gewoise» « orden. Bei dem
daraufhin « itstandenen Krawall sind zwei Polizeibeamte getötet und einer
verletzt worden.

Erderschütternng auf der Insel Martinirpie . Von der Insel Martinigu-
wird ein ziemlich heftiger Erdstoß gemeldet , der Donncrrtagnachmittag um
2 Uhr IS Min . dort verspürt worden ist, ohne einen Schaden anzurichten.

Vermischtes.
* Leuchtende Vögel. Die Sagen der verschiedenen Völ¬

ker, ebenso die der Japaner und Irokesen wie di« der alten
Inder und Kelten, erzählen von einem Vogel, der das Feuer
vom Simmel holt oder den Blitz hält. Dieser leuchtende
Wundervogel wird» mehrfach als eine Möwe bezeichnet, und
da ist es denn von grobem Jntereüe , dab an diesem Tier
wirklich Lichtersckeinunsen in einwandfreier Weise beobach¬
tet worden sind. Wie W Eunkel in der ..Naturwissenschaft¬
lichen Wochenschrift" mitteilt , sind von Pros. Kirchmann
solche leuchtenden Möwen aus der Insel Sylt beobachtet wor¬
den. An einem beigen Sommerabend fiel es diesem Gelehr¬
ten aus. dab bei einem Unwetter etwa 50 Möwen jeden
neuen Gen-ltterausbruch vorher durch aufgeregtes Schreien
anzeigten. In der Dunkelheil sah er vor dem Fernster. an
dem di« Vögel dickt vovbeislogen. Gruppen von 2 bis 4
Fcuerchen durch«in and erich weben, und konnte feftstetzen. dab
die Möwen diese Flämmchen an Schnabel. Flügelspitzen und
Schwanz trugen. Die Vögel schrien dabei sehr erregt und
berubigten sich erst wieder, wenn die Flämmchen mit neuen
heftigen Entladungen verschwanden. Es ist anzunebmen. dab
dre Erregung der Möwen nickt nur durck die ungewohnte
Lickterscheinun«. sondern wobl auck durch das sonderbare
Kribbeln der Haut erzeugt wurde, das wir beim Elektrisie¬
ren in den Haarwurzeln empfinden und das auch die Tiere
bei der Berübruna mit der Elektrizität der Lust wabrnab-
men. Die hetze violettrote Flammenfärbung. die der Feuer-
eftscheni-ung bei einer elektrischen Entladung gleicht, meist
darauf bin. dab es sich hier »m eine Art ..Elmsfeuer" ban¬
delt Rach einer Erklärung des Leiters des Leipziger
Geovbvsikali'cken Instituts Prof . Wenger kommt die Er-
sck-emung Io zustande, dab bei Vögeln, die aus einer Gegend
mit hober Spannung und mit starker eh'ktrUr Ladung in
eine Region mit wesentlich niedrigerer Spannung gelangen,
der Unterschied sich ausgleickt. Derlei Entladungen notz-
»ioben sich am stärksten an Spitzen, und so wird das Aus¬
strömen der Elektrizität in der Dunkelheit an den spitzen
Körperteilen in Licktbüsck>eln sichtbar.

* Ein Hemd aus Silber und Eold . Wie aus Agram
berichtet wind, haben die Slowaken non Racksa beschlossen,
bot der Verheiratung des Königs Alerander von Serbien
mrt der Prinzessin Marie von Rumänien die alte Tradition
aufrecht zri erba' ten. nock der dem König an seinem Hochzeits¬
tag ein Hemd Lberreickt werden nrttfc. dos ganz aus golde¬
nem und silberneu Fäden aewoben ist. Die Bauern dieses
Gebiets werden dem Herrscher dieses uralt geheikist« Hoch-
zsitsgeschenk nrachen.

• Die Briefmarke als Lvxnsyrnck. In unserer Zeit der Hochflut «on
Luxusdrucken, In der die neuen Reichen nur die Ansstntlung des Buche»
und nicht seinen Inhalt lieben , durste auch die Philatelie nicht zncück-
hleiben . Die Brieftnvrke mutzte „veredelt " werden. So ein gummierte,
Stückchen Papier kann sich jeder kaufe», aber eine „Brlefmarken -Luxusaus-
gabe", das ist etwas Neues . Wie in der „Illustrierten Zeitschiift für
Philatelie " mitgeteilt wird , ist dieses Unding in vsterretch zur Tatsache
geworden. Cs erschien dort eine Sonderausgabe der Wahliätigkeitsmarken
auf Japan -Bütten , vom Künstler signieit : „Wenn man schon den biblio¬
philen Luxusdruck nachahmt," bemerkt dazu Anton Putz zu Adlersthurm,
der diel« „neueste Errungenschast " bespricht, „so sollte man dach auch dt-
Rückseite der Marke , sür die man sicher den Gummi sparen kann, mit
einem Deuckvermerk versehen ! Jedem gediegenen Sammler ist e» klar, datz
niemals «ine solche Marke postalisch von Bedeutung sein wird ."

* Der kurze Rack al» Wahlpâ üe. Die Länge des Nocke» wurde In
Kansas zur Wahlparole bei einer ARihl brr neuen Schnlnerftonde gemacht.
Der alte Schulvoistond hatte nämlich verschiedene Schülerinnen wegen
allzu kur^ r Röcke und der Verwendung von Sckjönheitsmitteln ans der
Schnle ausgeschlossen. Die angerusenen Gericht« befahlen aber die Wieder¬
aufnahme der Mädchen, und daraus traten zwei Mitglieder der Schulver¬
waltung zurück. Die Kandidaten sür diese Posten machten nun de» kurzen
Rock zur Wahlparole und errangen , wie das New Porker „Enening Journal"
berichtet, einen glänzenden Sieg . Die Richter , die die Wiederaufnahme
der kurzröckigen jungen Damen »ngeoldnet hatten , empfingen zahlreiche
Zuftimmungslchreihea -US allen Teilen der Vareinigt «» Staate », in denen
da» Lnd . dep kurz»» 3Mu in  alten Tonaxzeu gesungen « axdy
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Nach den starken Kreditansprüchen an die Reichsbank
zum letzten Monatsschluß in Höhe von 8.6 Milliarden Mark
hat sich die Ent las tune  der Kapitalanbee der Bank,
die nach Abwicklune des Ultimobedarfs während der ersten
Maiwoche üblicherweise zu erwarten war, recht unbe¬
friedigend gestaltet . Die eesamte Kapitalanlage ist nur ee-
rinefiieisr zurückaesranjren. und zwar um 437.2 MÜLM. aul
157 947 Mill. M.. die bankmäßige Deckung allein vermin¬
derte sich um 360 Mill. M. auf 157 660.9 Mill. M. Auch bei
den privaten und öffentlichen Guthaben war eine Abnahme
zu beobachten, die iodoch hauptsächlich im Zusammenhang
mit neuen erheblichen Zahlunssmittelabflüssen über die
Verminderura der Anlase um ein Mehrfaches hinauseeht;
die fremden Gelder ermäßigen sich nämlich im eanzen um
3286.6 Mill. M. au! 2 379.5 Mill. M. Der Umlauf an Bank¬
noten und Darlehnskassenscheinen zusammen ist in der
Berichtswoche weiter um 2006.1 Mill. M. angewachsen gegen¬
über 460.9 Mill. M. bezw. 199.2 Mill. M. in der Vergleichs¬
woche der Jahre 1920 und 1921. Die Banknotenause be ist
diesmal um 2043.6 Mill. M. auf 142 463.6 Mill. M. gestiegen,
während die Summe der in den Verkehr gegebenen Dar-
lehnskossenscheine sich um 37.5 Mill. M. auf 9145.7 Mill. M.
verringei-te. Das Golddepot bei der Bank von
England  wurde durch Verstärkung um 2.8 Mill. M. au!
die vorgesehene Höhe von 50 Mill. M. gebracht. Bei den
Darlehnskrssen ist der Darlehnsbrstand in der ersten M.ai-
woche um 574.7 Mill. M. auf 12 6069 Mill. M. zurtickge-
g"ngen. Die Reichsbank führte einen dieser Einschränkung
entsprechenden Beirag an Darlebnsknssenscheinen an die
Darlehnsk-ssen ab. so daß die Bestände der Bank an
solchen Scheinen unter Berücksichtigung der aus dem Ver¬
kehr zurückgeflossenen Summe auf 8340.8 MilL M. ah¬
nahmen.

Berliner Devisenkurse.
W. T. -B. Berlin , 12. Hai . Drahtliohs Auiiahl ongan für
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Industrie und Handel.
wd. Enzingerwerkt . A.-G. in Worms. In der Aufsichts¬

ratssitzung wurde beschlossen, nach reichlichen Abschrei¬
bungen und Fücksellungen die Verteilung einer Dividende
von 35 Proz. (L V. 12 Proz. und 60 M. Sondervergütung)
Voranschlägen.

wd. Neue Geschäftsabschlüsse deutscher Firmen in
Sowjet-Rußland. Mit einer der größten deutschen Ball¬
gesellschaften ist in Petersburg zur Errichtung einer Reihe
von Bauten ein Vertrag abgeschlossen worden. Die deut¬
sche Firma hat die Verpflichtung übernommen, angefangene
Bauten zu vollenden , die städtische Straßenbahn, die Wasser¬
leitung und die Kanalisation instand zu setzen. Bau¬
materialien. Ingenieure und Techniker werden nach Eröff¬
nung der Schiffahrt aus Deutschland ein treffen.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hattenheim L Rhg.. 10. Mai. Am dritten Tage der

Weinversteigerungen der Vereinigung Rheingiuer Wein-
gutsbesiizer gelangten zunächst 13 Nummern 1921er Weine
der Reirhsfreiherrlich Raitz v. Frentzschen  Gutsyer-
waltung. Hattenheim, zur Versteigerung. Für das Stück
wurden bis zu 690 000 und 862 000 M. bezahlt. Im übrigen
brachten das Halbstück 1921er 219 000 bis 375 000 M„ zu¬
sammen 3 608 000 M. — Hierauf gelangte die 1921er Ernte
des Gräflich v. Schoenbornschen  Rentamtes . Hatten¬
heim. zum Ausgebot. Dabei wurden für das Stück bis zu
896 000. 906 000. 1074 000 und 1 120 000 M. erlöst. Im
übrigen kostete das Halbstück 1921er 130 000 bis 560 000 M.,
durchschnittlich das Halbstück 293 678 M., zusmrnen
9 104 000 M. — Die Gemeinde Hattenheim  CGeorg-
Mflller-Stiftung) erlöste 1 888 000 M. Diese 8 Versteigerungen
brachten einen Gesamterlös von 14 690 000 M., während der
gesamte Ersös sich mit den fünf Versteigerungen des ersten
und zweiten Tages auf 47 896 500 M. stellte

Aus unserem Leserkreise.
lNlchtverwendeteLinl «ndun ;<en w« d«n wederzurll «geiaudt . noch aukbewahrltz

• Wildernde Katzen.  Eine Vngelsteundin lchreibt uns: Ich
wende mich in der Not der armen brütenden Vögel an die Lffentlichkeit
um Hilfe. Hinter den Häusern der Keller, und Wilhelminenstratze treib .-»
die wilden Kotzen Ihr Unwesen, datz e» ein Jammer ist. Den ganzen Tag
werden Vögel weggesangen . De, Nachts sind über ein Dutzend Katzen in
den Gärten zu zählen : «in Schrei nach dem andern mutz man hören, den
die Bögel ausstvtzen. Nun sind auch die Nachtigallen am Brüten , deren
Gesang man vom Park her hört Auch diese Vögel, die hauptsächlich in
den niederen Büschen brüten , werden »on den Raubtieren in den Nestern
zerstört . Bet einem Nachbar sind Zaunkönig«, Rotkehlchen, Amseln und
Buchstnken d« Nachts aus den Nestern genommen worden. Zn alle»
Städte » werden di« Bögel während der Brut besondei, gehütet, auch hier
sollte das gelcheden. Sch.
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sktM -AWbole
l Weibliche Personen '

^̂ ^^^f̂ ^nnIscĥ̂ êrs»ool^

Jlottei-tsnolypistin
mögl . inracftf
lofott flehi(f)t

Ziilig. Kälilkl»
mit Puter 5 :nut r fi
m. onfcttion
Gcjch ft gesucht.

G. August
Wi Helmstraße 44.

Tücht. branckekundige
Verkäuferin

für Ausschnitt - E
baldigst gekuckt:
Französ . erwünscht,
mit Gebaltsansorück
Lichtbild unter L. 3
den Tagbl .-Verlag,

Lehrmädchen
gekuckt.

Sckubhaus Leri.
Faulbrunnenstr ..

Lehrmädchen
für Glas - und Von
gekckäkt gek. Carl J
Langgaste 13.
CCBtn><rhH(f»<>8 Personal

fort gekuckt Jo!
berocr Stratze 1.

„ Perfekt « Schneiderin
für ins Haus gekuch
Offerten unter E. 323 a
brn Tagbl .-Nerlaa. __
Suche jüngere tüchtige

Schneiderin.
die Lust bat . gem. klein
Schneiderei zu eröffnet

Zuarbeiterin
'ür Schneiderei otrl
!ofori

Trude Meitkch.
AckreL stmtze 17 Bart.
Lehrmädchen

aus guter Familie ge
sucht Damenjckncidere

aekenback Webmo ^
v.ayerlnn n und

Spulerinnen
sür sofort ockuckt.

WoMrickerei
K. Diefenbach.

DrudcnktrnK" 3 Part.
Junges Mädcken

-um Soulen und Icidj
Näharbeit gesucht.

Katzmann.
.̂ eerobenstratze 27. 5.
~ Tud>1 me Friseuse

Erüntbaler.

LehmKchll
s. gründl Er ernen des

gesucht. Nab v„ Jlwi;ei
Lehre dauernd gute Per
„ dienktmöol

„Nast mia ". LuHenstr. 74

Manglerin

Nbeltmme«
stellt ein

Rbein -mnei- Str.
Junge saubere

Packmädchen
u. ein jung. Häusl '
sofort ges. , Matti«
B -wer u. Co.. Pad .ue..-
& Drog ^r Bonb.-FabrikVorktellen : - -
Strohe 44.

Packsrinnen
!" uae. sucht Brunncn-
IrLtor . Web-rgnfs- g

grsuch!
^Tha lia-Theater.
* «"2 “* ' j Pklpg, ,leid . Herrn ,, , -

leE - büuslii 'h? Arbeite!,gesucht, Mädchen «!>r
Adolmallee 2ß \
»teile 11 pun 1-—4 ^'Or-

Tliuder § eft --
{«* 1 5üjbnm 9 durch Be-
feV ““' ®‘“”S

Gesucht
) feinbürgerl . Köchin,

^ die Hausarbeit mit über-
, nimmt Gute Zennni se

Beding Adolssb rg 1,
Ausa. Taunusstr.

Köchin
rum 1. Juni gesucht

Becker. Hotel Kran,.

E ne tüchtige F 30

Köchin
mir .) gegen hohe i Lohn
ge ucht. Karlsruhe
in Baden , Janstr . 12.

Minister Hummel.

kisslilSe SW
. oder bell. Mädchen sofort

gekuckt. Vuvsrau vor-
a banden. Frau Regi »r -

Baurat Nagel . Rhein-
strotze 88. 3.

ktl.tzso. MinnUchen
rum 1. Juni gelockt zu
ält Cbevaar . Arbeitszeit
von 7—3 Ubr. Rhein-
trotze 32 1.

Perfektes

I. Wme.MW
das nut bügeln kann. z.
l Juni gegen gute Be¬
zahlung g-luckt

Sumboldtstr . 23.
2g . Mädchen aus guter

Famrlie . Familienanschl.
oder Alleinmädchen für
olle Sausarbeiten gesucht.
Persönl . Vorstell . 4—7.
__ Frau Eichemever,N!kosn--st-ok)- l -tb 1

. >
Ziiveilässiges
Alleinmädchen:

das bürgerl. körten kann,
in kleinen Haushalt geg.
hoh n Lohn ge ucht.

Freu 8 . August
Wi h ' lrnstraße 44.

Fleißiges zuserläistzes r

Mädchsn ;
bei gutem Lohn in gutes
Haus gesucht Webet - i
gaste 1. 1.

Zuoerläs ? sauberes 3

llieinaiü ^ n
für kl. Haushalt für so- *
fort bei hohem Lobn ges.

Frau S . Prisamt . e
Neroberastiatze 9.

i Mm mm  (
welckes kochen kann, bei $
gut . Lohn gesucht Dam-
bocktal 39. Tel . 1370. .

MeM 7»SSK> .
geiuckt Weberoaste 38. 1^

Tücht. Alleinmädchen d
bei gutem Lohn gesucht n
Blumenstratze 7. 1. i
Französische Dame sucht

Mädchen \
>venn möglich ein wenig '
frans , lvrecheud. um ein ^
Kind nackm. zu beiorren . „Porstcllen jeden Tag zw. )
5 u. 6 Ubr nackmittag ? .
Pilla Ruvnrecht . Zim . 2. .
^ »nnenberger Stratze 40 ^Wio-rbnden.

Gewandtes -1
Hausmädchen ~

z. 1. Juni gesucht. Herz,
Ädelbeidstratze 70. 1.
Suche Allein - u. Haus - a

Mädchen. Fr . L. Schnatz, s,
gewerbsm . Stellenvcrm ., -
Frankenstrabe 1. 1. Stock.

3611 . AmmMeu
am liebsten vom Lande,
oel. Rbeinstratze 115. 3.

Zwei ordnungsliebende -
bessere

Mädchen.
die gerne »usammen
arbeiten möchten. für
Küche und Saushall f£
ver 1. Juni gesucht. Näh.
bei Fr . Zivil -Ingenieur
Beck. Sckillingstr . 3. am -
Ltndenbof. .
Tücht. Mädchen

gesucht Kirchgaste 40. 2.
Mädchen

für Hausarbelt bei gut.
Lohn gesucht Goethe- ,
stratze 14 Dart . ' l

Wtesvavener Tagvlatt. Vkorgeir-AusgaVe. Erstes Blatt Seite 5junges« W
eoentt . über

König.

. Frau
3 Vormittaokstunden

Näh . Adelheid-

NTNU
ane in bürgerl
! gesucht. Vo-zu-
is 4 Uhr nachm.
Engel.

Frau
: mittags von '*? k

■i4 Ubr in fl . Haushalt
Io Ort ftlaSt.

BfliüeiK. fragen
3 für leichte Haus,

gesucht Adolfs-

Frau oder Mädchen
orgens 8—10 oder von

Unt über Mittag zu
t. Eben. ges. Jordan,

Kaiker-Friedr .-Ning 55

Man suckt eine
Monatssrrm.

Ubr. Dourdou.
Ü -J,

3uvrrl Monatssrau

Alleinmädchen
welches etwas kochen k
in kinderlosen Haushalt
oer 1. Juni gesucht.

Mesterschmidt
Emier Strotz ; 31. Part

In herrkchastl. Haus
(2 Perck) wird aut emok

tzalismilchen
gesucht, evtl . Anlernen,
eannenfooet Straße 25.

Gut emofoblene

Nöck Nordorker
2 1. v 2—3.

»natssrau v. 8 mors.
, 2 nackm. sofort ges.

Putzfrau
Bärenstr . 4, P.

Suche
für meine Rcvo.ratur-
werNätte (5 Arbeiter)
oer bald einen soliden,
durchaus tüchtigen ält.

für Matz und Revaratur
wventl . Meister ).
formen:s WWM

Wiesbaden . Koldgaste 15.

kuckt

14jähr. Mädchen
leichte Arbeit und

sänge vorm, gesucht.

Älännltche Pers oorn )
s Kaufmä nnisch«»Persenal ')

ür Nebenberckält wird
rchaus zuserlastig. ae-
stenhafter. ordnuuss-
bender
Buchhalter

ort geiuckt. Off. unt.
. 321 an Tagbl .-Derl.

Tüchtiger

N-gst.-R?liHWs
sür alles

Stukkateure
Tüncher

H. Oblemacher.

wi  Witeier
gesucht.

Job . Pa «ln jr.
TLcht ger ältererMsWeiökl

rt gesucht
Franz Bailmann.

,Kochbruniienolatz 1.Tag)
schneider

1. Tarif.

Meißner
—- SklifliiiJt-L —-pttlHIä
gesucht.

Fritz Wink.
Dotzh- imcr Strotze 18.

[ Wm-Wltze ]
f Weibliche Personen ]

( NaofmSnnische« Personal 3

Schnell-
schreiberin

allererste Kraft , mit eig.
Maschin' . sucht stundcn-
od. balbtagsw . Cchreib-
makcki ren - Diktate , sowie
Uebersetzungen, engl. u.
franz.. zu übernehmen.
Off. unter T. 324 an den
Taabl .-Verlag.

Vers. Stenotvvistin
suckt Stelle . Gest. Off.
unter A. 988 an den
Taabl .-Verlag.
Junges Fräul ., das die

Handelsschule mit gutem
Erfolg besucht hat . den.
in Stenogr . u. Maschinen
schr.. suckt vass. St . s. sof.
Off. u. O. 328 Tagbl .-Bl.
[ Sauspersonal }
Erfahr , türfit Erzieherin

oioloiy. deutiä ' e Lehr.
(Kurland >. etwas engl,
ioreck.. iuckt Stellung zu
1 od. 2 g' ötz. Kird -rn z.
Verreisen nach England
od. Amerika. Off unter
K. 308 an Taabl .-Verl.
Gebildetes 16iähriges

Mädchen
vom Lande sucht Stelle
als Kinderiräulein . wo¬
möglich zu Ausländern.
Offerten unter W. 325
an den Taabl .-Verlag.

TLcht. Kinderiräulein
lucht Stelle , geht auch zu
Ausländ . Fr . L. Schnatz,
gewerbsm . Stellenoerm ..
Frankenstratze 1. 1. Stock.

Dame
29 I .. deulsch. franz.
ioreck.. wünsckt Stellung
als Eesellscbusterin. die
auck etwas Hausarbeilcn
übernimmt bei einzelner
Dame. Off., u. T . 313
in den Taabb -Verlaa.
Dame mittl I . i. Koch,

u. Hausb . durchaus er¬
fahr .. viel!. Int . Stenogr.
u. Sckreibmasch. erl .. suckt
hier od. ausw . Stell , bei
Herrn od. Dcme od. in
frauenl . Hause. Off u.
F. 324 an Tagbl .-Derl.
Für eia braves , durch¬

aus tüchtiges
öv .^ - hUlMkrmßWsn

iuä,e ick zum bald . Eintr.
eine rastende Stelle.

2 . W. Henrich.
Hotel ^Spiegel ", i

Kinderpflege»!»
sucht Stelle in gutem
Hause. Cebl . bevorz. Off
u. 8 . 321 Taab l.-Verlag

wei junge Mädchen
sticken Stelle als Haus¬
mädchen. am liebst, zul.
evtl , bis 15. Mai . On.
u. F . 321 Taabl .-Verlag

Alleinmädchen.
welches kochen kann, sucht
Stelle in gutem Havsc
»um 15. Mai . Offerten u.
L. 322 Taobl .-Perlag.

Junges Feäulkiu,
welches etwas ~
forickt. sucht tagsüber Be¬
schäftigung bei Kimbern,
auch halbe Tage . Off. u.
T 32t Tnobl .-Perlaa.

Eine ehil.K«ii
snckt als Stütze Pefchäft.
in den Dormittaasstund.
evtl , über Mittag . Gefl
Offerten unter O. 323
on den Tonbl Perla a._
Frau !. Besch, o. 9—12

Franz -Abt -Strotze 5, 2.
Fra » s. 1—2 St . Misst

Moritzstrah- 72. Htb. 2 l.
i Männliche Personen

erfahrener flaifmann
sucht vassende Stellung,
evtl , zeitweise. Olk. unter
D. 325 Tagvl .-Verlag.

porkäitomsnt au courant
clss 2 Isnxus !? muni de

s£r euses r^förences
cherche place de co fiance
(s<crStaire , caissier , or e-
spondent ). Faire olTresous
M. 320 au Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht sich zu veränd ..
u. »war als Ver¬
käufer. Lagerist oder
Leiter in einem Pa-
oierwaren - Geichaft.
Panier - ad. Karton-
nogensabrik. Essl.
Off. bitte zu rickten
unt -r E . 323 an den
Taabl -Verlag.
Im Steuerw "sen er-

fobrsner . abicklntzstckerer

sucht Nebenbeschästioung.
Offerten unter M. 322
cn den Tonbl .-Derlna.

Svrachlund . Herr
sucht Nahoertretung . Oll.
unter S. 321 an den
Tagbl .-Vcrlag.
( Gewerbliches Berfonal )

Vier Künstler
f2 Piol .. Cello. Kl.), out
einaesoie!t. suchen, evtl,
auch als Trio , ab 1. Juni
Cnaaaement . Offerten
Süddeutsches Kiinst er-
quartett A. 980 an den
Tooh »-Perlon

Wir suchen
für unsere Abteilung Versand und
für unsere Ausstellungsraum mehrere

tüchtige , kaufm . ausgebildete

weibliche Kräfte.
Vorzustellen zwischen 11 u. 5 Uhr.

Nassauische Wollwarenfabrik
Wiasbaden, Mainzer Straße 116.

Personalbüro.

ilL Familie sucht sür 15. Mai ein

Mädchen
welche? lochm kann u. Hau arbeit ve steht. FräMein u.
Ätona rsrou vorfanden . Gute Behandluoq zuqejichert.
Anmelden vormittags und zwilchen 7 u. 8>/,.

Gartenstrahe 23.

Suche per so ort, 15. Mai oder 1. J . ni

Herrschaftsdiener
mit Fährer 'ch' in u. etwas Kenntnissen vom Automobil.
In Betracht kommen nur gutem sohl. Peisönl ch!e!ten
mit längeren Zeugnfsen . Adresse zu erfragen bei
Ann -Exped. D. Frenz , Bahnhofstra ie 3.

WMiMW f
Möbl . Zimmer . M «nf. rc

Junger Geiger
sucht Engagem .. auch n.
auswärts . Offerten unter
S . 323 an den Tagbl .-Vl.

Einsgches Mädchen
29 I .. sucht Stell , in kl.
Hess. Haushalt , am liebst,
zu 2 Per !. Selb , ist bew.in allen Hausarbclten u.
Kochen. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag ._ Cw

Bauichlofirrei u. Eisen-
konstraktlon. kuckt vass
Stelle als Leiter einer
Reparatur - Werkstatt im
Giotzbettieb . Erst . Off
u, T . 323 an Tagbl .-Derl
Junger Mann
(verheiratet . Eärtner >.
iuckt ab nachm, i Ubr
Besckäkt. ieder Art . Off.
u U. 320 an Toobl -V

Zimmer
schön möbliert , mit oder
obne Peoston . »u verm.

Mobl . Z. a. g. e. best. Fri
a. Md )>. g. sgl. Haüsarb
Rüdesbcimer Str . 15 3.

Ent möbl. Zim . a . einige
Zeit z. v. Dorckstr. 4. 2 r

Hübsch möbl. SÄIafzim.
mit 2 Betten an Kurkr.
zu vm. Nähe Tauuusstr.
Adr, im Taabl .-Vl . Cx

Für Kurgäste.
Ab sofort in Villa im
Kurviertel elea. zwei-
beiüflrj Schlaslalon mitFrühstück zu vermieten
für Tage . Wochen Näb.
Ansraa . durch Telrvbon
Nr . 4488 od. im Tagbl.
Verlag _Cjo

Jüng.Stenotypistin
gewandt und zuverl . , für sofort oder später in
Dauerst ' ilmig gesucht . Angebote mit Zeugnis-
avschriften und G -' haltsforderuug unter U . 324
am d n Togbl .-Verlig.

Alleinmädchen
j baS gutbürgerl. kochen kann, in kl. Vi len-Etagen»
^baiiSbalt <3 Personen ), bei hohem bwhn und g ter
ISöcföi u g orort oder später gesucht. Für grobe
Arbe t Hi,fe rorh . Große Wäsch außer dem Hause
Zeut âlseizung . Cf Teit . u. A. 323 a» Tagbl.-Berl.

per sofort gebucht.
Wollwarenfabrik Walter Hetterich,

_ 18  Göbenstratze 18.

Hauebursche
!v. Cpe -ia ge ch. gesucht,
gel. Echlos er bevorzugt.
Angeb.u.W.824Tgbl.-P.

SiBedifüi ! lonotsfreD
für 3—i  Stund .n am Vorm .tta > per sof. gesucht, j

Frau Robert Ulrich
Taunusstratze S, 1.

greuniX. Simm»
in D ' llo (Südviertel ) an
a. zahlende ged. Dome
f. einige Wochen zu ver¬
mieten . Anfragen unt.
I . 321 an Taabl -Verl.

El?giilt möü!. Zimmer
mit 2 Velten , an Kur¬
fremde zu vermieten.
Kobenstratze 2. 1 l.

Biltü itzlsd-ki
in Langen - Cchwaldach.
beste Loge, am Kurbaus,
mit grotzeni Park , schöne
neu einnericktete Zim.
mH F -übstück »u verm

Diöbl . Mansarde
m. Kockofen an alleinst.
Vers., d. Hausarb . über¬
nimmt zu verm. Karl-
stratze 37. 1 r.

MgWe )
Landhaus

möbl. oder leer , ru
mieten oder kaufen ge!
Offerten unter S . 324
an den Taabl .-Dcrlao.

Deutsches Cbevaar —
kinderlos — Iuckt

mim Bemaus
auf läng . Zei» zu mieten.
Peinlichste Sauberkeit u
Schonung der Möbel ru-
aclickert Gefl, Anneb. u
D, L̂ i, «u» TaabL -Berl-

Holländer
suckt nickt allzuweit vom
Zentrum der Stadt gut
eingerichtete möblierte 2-
«dee 3-Zimmer -Wobnung.
möglichst mit Kucke, bal¬
digst zu mieten. Gesl. Off.
n W 3(16 an Taabl .-P.

Saaenrietet!
Rubiae rullilcke Familie

(3 Pcrs . mit Kind suckt
2—3 nett möbl. Zimmer
mit Kucke „der Bade¬
zimmer in a Haus . E.
Lage . Fernrul 3(317. von
\ 'A—,3>4 nickm ._

Möblierte Wohnung.
2 bis 3 Zim. mit Kucke,
gekuckt für vornehmes
junges Cbevaar . Grgeno
möglichst Taunusstratze,
Sonnenberger Str . Gell.
Offerten unter <5. 324
an den Tagbl .-Verlag.

4—5 Zim und Küche,
zu mieten aeiuckt. eoent.
kann 6 Zim -Wohnung,
möbl . in schönster Kur-
laae vertauscht werden.
Offerten unter I . 324
on den Taobl -D-Haa ■

Für sofort
möblierte Wohnung oder
2 bis 3 möbl. Zimmer
mit Kückenbenutzung von
2 Perjonen (Theo ) ge¬
sucht. Offerten u. T. 320
an den Tagbl .-Verlag.

MUWMMgesucht
Gegend Parkltratze oder
Sonnenberger Str .. für
enalische Familie v. drei,
Offerte » unter T. 318
an den Taabl -Verlag.
% 'MiniMUm
fuckt zum 1. od 15 Juni
möbl. Zimmer
m. 2 Betten . O' sert. m.
Preis unter W. 312 an
den Taabl -?Vrlaa

Eine Dame
(Ausländerin ), sucht̂ rer
vfort oder , vom 1.. Juni
zwei möblierte Zimmer
in Villa - Viertel , nicht
weit vom Zentrum der
Stadt . Off. u S . 313 an
den Tag bl.-Verlag.

igut möbl. Zimmer
für Daucrmieter gesucht.
Kefl . Otf. unter L. 328
an den Tagvl .-Verlag.

Stichen sofort nur für
_ Perl ., ein Wohn- u,
Schlafiim . mit 2 Betten,
in best. Lage. Off. mi;
Preisang . T. 322 T.-L
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Achtung! |Ä ÄfÄJÄÄ f« a.
MLrG 'ML imkäBSE-

2—4 elegant mobl.
Zimmer

Wiesbadener Tagblatt.

im Villenviertel, von
zwei Damen gesucht. Ost.L 323 Taabl.-Verlaa.

3mM !m
l ImmobUIen-Verkilüfe^

L .LS-. «T -LL - **•.
IiBft r cui3ti*lifl!  Dam « IOrOßCS klöz. mäj :i(tl ?5 ( Mil Jnvenlai fo'iort eea

SL,“üv "j.i,'™S 'l giiflijinnner i1250 000m  ia

Hochberrschaftliches
Etagenhaus

*561. Zimmer mit voll,
servil , in gutem Sause. ,

' KrMSLL S,L SÄ ft |» .- *■ • “ ' an den TaM -Berlaa. 1»——«.** *-
Solides FräuleinAkademiker

luLt aui möbl. Zimmer Itagsüber" miberhalb*" suchtI?vgen "Bete
« Offerten,,nt eî ach möbl. Zimmer. UnternehmenN. ^ 312 an Ann. - Erv. Off. u. ff. 322 Tagbl.-BI I lassen. Off. i

Igeeignet, nahe ~Bahn
Slerselbst ,u verk. oder

Beteiligung an
t zu über¬
unter U. 325

Zeit 2—3 gut gesucht. Offerten unter Effasser !Platz. 30 Ruten,rttt S»n ,Q?f Imit lJnFtnrtiimow

in . ruhiger Lage, wenn
moauch mit Bedienung
tt- ^ uhffuck Breis etwa
2000 Vit.  monatlich An-
ö * an C Fischer.?Nfff>.>lm,-rcnstrr,Ke-lg

S. 323 an den Taabl.-Bl  I mit Obstbäumen.

äS SB ? •• ’i& 'lrtLs,
gut möbl . .
Zimmer . I . s?«»*«v*u>
V * zu kaufen gesucht. Gefl.

Offerten u.̂ 7592 an >Offerten unter W. 328
Dauermieterin IläiJäLj ■S'Ä 1̂ EU -'
habt 1. Juni möbliertes
Zimmer. Nähe Kavell-n- ,, -̂ . - „ -ffrabe. Offerten unter lVrivatiek-etarin)UU ||nO . T. AM-* I •MAftftAi.i««

Haus
Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Skr. 223.

mit fteiwerd. Laden zuIu.̂ i *Sch?ei§vult^,̂ verk

Ausflugs-Restaurant
oder Cafü

5U kaufen gesucht. Offert,
u. D. 322 Tagbl.-Beilag.

, Einfache Bettstelle
mit Strohsack ,u verk

Wehner.
Karlltraße 38. Bdk> 2 r

Kinderbett
lu verkaufen. Modrom,

. Haus
m»t Wirtschaft oder kl.

otel zu kaufen gesucht.
Offerten unter Ei. 325 an
den Tagbl.-Berlag.

Wohnhaus
für kleines Geschäft ge-
eignet, zu kaufen

gesucht.
Gefl Off. u. ff. N. <5. 864
an Rudolf Masse. Frankurt a. Dt.

'tviller Straße 18 1 r
Drei Chaiselongues.

wie neu. billig zu verk.
„ Tapezierer Bender.Adlerstrotze 64. 3. Stock.

Handwagen,
Hobelbank.
Küchenwage mit Ge¬

wichten.
Grasmähmaschine.
Mittbeeffenster. ivi .z^
verschied. Blumenstand,

bat »u verkaufen
Beuten.

_ Adclbeidffraße 36

£008(1 (01
an der Mainzer Straße
ZU kaufen gesucht.

Off. unter K. 321 an
den Tagbl.-Berlag.

.. .. .... , JeBr. Kinderwagen,F139 1Su.t erbalten, zu verk. bei
Dielmann. Dülowstr. 4 1
Schöner dunkelblauer

Kinderwagen
preiswert zu verkaufen.

Fuchs.
Dotzheimer Straße 15.
Gut erb. dunkelblauer'

Junge Dame
_ — . .. .... sucht

aut möbliertes Zimmer
v—- -- 1 auf 15. Juni , spätestens

Disting-nertrs . junges l Juli . G-fl. Eilaogeb.
323 Tagbl.-Berlag.

Ebeoaar (Zivilftanzosen) u KlUMl ^ .Tanh, -L

Haus (Südviertel)
mit Werlstatt , zu verkaufen.

Rüderes 1—4 Uhr Mor ' tzstraße 27, 2.

elegant möbl. Lagerräume
®d () af3imiltcr I mit oder ohne Stallung.

,, M V jL f  eoentl . Mit Büro.UNO Salon »u Mieten gesucht. Off. I
ev 2 EimelfchlafzkmmerIDagbl -Berlaa^ ^
und Salon, womöglich - /~ T±yf'  -m Küche, in guter Lage. ( ViaUUUa

■■ bobeIfür 2—3 Pferde mögl
wi ,Ct32i ®£,fI  r ' im  Weitend , gesucht. Off.

»2̂ l̂ aaL -Verl. >u. L. 324 an Tagbl.-V

Suche eine schöne

Wohnung
mit Badezimmer

j zu mieten in der Nähe vom Zentrum.

Offerten unter J . 323 an dm Tag- \
[ölatt - Verlag.

Junger Kaufmann sucht!
1oder2 inöblisite Zimmer

mit separatem Eingang für1. Juni.
Off, unt. J. 322 an den Tagbl.-Verl.

2 leere Zimmer
von ruhigem Mieter gesucht.

Zahle 3- 6000 Mk. jährlich.
Wohnungsamt anoem. Off, u. 8. 822 an Tacch!.-Berl.

Garage
event. für 2 Wagen , Nähe Humboldtstraße
(Privat ), für bald gesucht. Angebote unter
H . 316 an den Tagbl «Verlag.

in See und Schiffahrt, 20 Jahre praktisch
tätig, weltgereist, 40 Jahre alt,, sucht zwecks
Selbständigkeit unabhängige, bessere Dame
ungefähr gleichen Alters, als

Teilhaberiiu
Gell. Offerten unter „Rheinland“ an die Ann -
Exped. v . Frenz, G. m. b. H., Mainz. F30

Vrtval-BerkSuse
Gutes

verkaufen.

Ein gutes
Lauf- und

Arbeitspferd

junge Gänse
|3U verkaufen bei Sch
Labnstraße 39._Ferkel

!10 Stück, zu verk. bei
Heuser.

Neubof. Bott Web,

M AMM!
Zwei I» deutsche Sä
Hündinnen, ohne ied,
tugend. mißtrauisch,
wachsam, mit St,
tafel. eingetragen,
bester Dlutsührung,

, v*.*.«* autxj iii
legenheit. diese k»

Ihier zum Polizeid
vorher ausbild, zu la
Inspektor Horn. Erf

Steigerstraßs  5.

c Wohnungen
S» vertauschen

Tauschem. Billa . 7 Zim..
Küche. Bad. Balk.. Mans!
u. Garten, gegen eine
S-Zim.-Wohn. Off. unter
D. 323 an den Taabl.-Nl

Wohnungstausch
Geboten Billa a. Rhein,

7 Zimmer, großer Obst»
u. Gemüsegarten, gegen
Wohnung in Wiesbaden.
Angebote unter F. 315 an
den Tagbl.-Berlaa
Bis 15000 Mk.
Umzugs-Vergütung zahle
lch für eine 5—6-Z.-Wchn.
in verkehrsr. Lage Wies¬
badens gegen 4-Z.-Wobn.
lin neuem Saus ) mit
allem Komfort ringer.,
in Main--Kastel. Off. u.
ft . 820 Tagbl.-Berlaa.

Gustav-̂ . ,
eine 4-Zimmer-Wohn. im
Zentrum. Offerten unter
G. 322 Tagbl.-Berlag.

. , Schwerer Zughund,
fast neue Strickmaschine,
40 Nadeln, zu verkauf,

Müttern. Bierstadt.
— Vordergciik' 1

Tausch!
.ch biete eine 3-Zimmer-

^obn .. gute Lage, zweiBalkons. 1 Erker. Bad, , , -
Elektr. u. Das. 1. Etage, L̂ rv-, zu verk. Hügle.u. suche eine 4-Zimmer- 2ohannisb. Str . 9, H. 3.

pfvÄ -g Echter ForTagbl.-Berlag.

Dackel

btll . verk.
MN_ - . . | - , ftay &fl6tal

I Wmlchk 1
Kavltalten-iSesuche

Rentabl. Unternebmen
.suchtTeilhaber

, Verkaufe 2Beute. Näh. ...
U bis 2 Uhr.

tags
. - _ _ Eltr

^trabe8. 1. Stock r.

" ' Elegantes rotgetticktes 5Voilekleid I
=s ,"?u 1 D. höbe Damen- q

L ^ l Er 40- 41). ein -schw. kl. Strobbut . neu. ^
\  billig zu verk: daielbff§
v 1 Svruimrchme. 104 br. ^

Büdinoenssröß!>̂ 8. ? f l Ä
lg Mer mooeriiel Mzug

gut gearbeitet, normale
trotze, sehr preiswert zu
verk. Bauer. Michels-

■fn borg 7. 1. abend-, 7—a
69. Anzug i

lür 3—4jahr Jungen zu z
verk. Worsdörfer, Bis-

as marckring 42. Htü. 2 l.. 7U8' »on 9 IXfir oh v ’ 4
Uns  einem Erbteil nerl. 1

ÄJS O» ®- «etr. blauer Sr
Material . Maßarb.. fdih R
2 ,{5vv l (Kw. mod. 1Ta llenrockm. Wette bill. R

^7 L  Serrrn -Borcalf - 1*f « ckmürstiefrl. fass neu. »
« Bamberger. U

Schierlt. Str 3* z;™ « |
r- Stiele!? ~ R

l  lÄÄÄ

» verkauft Metz. Eeisberg- U
V stecke 18. l rechts. 19
t . Tennisschläger . R
J- Waschk̂ b u W%h °im  1
l  WeStL 1̂ g

RMWtON - 0
' ^ » 'bmasch.. Modell X. fl- li-bibare Schrift, sehr gut fl

erb. orelswert zu verk fl
Sovbar Melandstr . 18  fli. 1 r. Auch Sonntaa nor-»

Harfe
^ultr ., besondersIulu1

als . Prachtstück für Salon N>. geeignet, zu verk.
Eüntber mal

Bismarckring 24. i <=t ^
J <<uef Saneematte, 2 P.®^6aI &Tdmbc(38) zu m. LÜ«
Schäfer. Göbenstr ii 9 1 11000
nntimt*’Xeppta>- «Nickt.
Köbler̂ Tbelemannttr. 1.11

»alt n. Umbap- 1zu verk. bei ff. Awtschus ' —
Webernasso 38. i ‘ | Bav
. Trumeau-Sviegel.- '
fort neu, zu verkaufenI ^
Anzus. in Winkel a. Rh..' Schu
Kirchweg 12. bei Cloos I ?nRah7 Auskunft dolel" furt

Kinderwagen
» '„ verkaufen bei Mörtel,
Roderftroße 29. __
Klavv- n. Kinderwagen,

nut erhalt., zu verkaufen
bei Grissrl, Hellmund-
straße 48. 3 links.
Ent , erhaltener

Kinder-Klavvwagen
zu verkaufen. Wenzel.IOranienftraße 54. M. 3

, , .. SvortwagenüSlvs1
_ . . . .

b' llig zu verk. bei Brand.Eltviller Straße 9
, Kind-r-Lanfgärtchen.1 Paar Salbschube 138)
m L. Jang.>Koldgaffe 9.
Eine, gebrauchteEismaschine
rt erhalten, billig zu
;rk. bei Wagner. Mrritz-
-oße 44.  _
tüenträger. 4teil.. verk.
»d«. Rbeinstr. 107. !

8as -Küchenlamve.
rs - Badeofen. Eifenb.-
lensttasche, 1 schwarze,

jBeftt . Hose vk. Schroeter,Wallufer Straße 9. 1
m Maitene

Erker
mit Ela ? (grober und
kleiner), zu verkaufen.

Schneiderei Humbrock.
Webergrffe 14. Tel 841.
( SSndler-BerkSuse 1

Für Gegenstände
aus

El. Eeiegenijeiiskaus!
„ Sut erhalte,le Frack-,
Smoking-. Sakko-, Gehr.-,
Cutaway-Anzüge, ichw. u.
färb. Hosen, 1 Posten n.

Platin

Anzüge. . erstkl. Verarbeit.,spottbillig abzugeben. An¬
zusehen ohne Kaufzwang.

Steiwann . ,
7 Rauenthaler Straße 7,hinter Rinakirckie.

Prachtvolles
Speisezimmer
chwer eich., mit Stand-
übr u. bocheleg. Barock-
alon . 1 mod. Schlafzim.

vreiswert zu verk. Anzu-
eben von 9 bis 12 und

»• Kannenberg.Stiftstraße 3.

WiWnMl
eicb. kastanienbraun geh..
Prachtff. sowie 2 Herren¬
zimmer. bochavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.Rolenkrnn,. Blü-bervl 3

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke

Kontakte,
Ho’zbrand-Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
Antiquitäten
zahlt stets die

_ _ reellsten Preise

3uL Rosenfeld
IS Wagsmannstr. IS

Tel. 3964.

A
Em «r. Botten neue «.

auch rgrtagene Frack-,
Smok.-, Sakko-, Echrock»,

!Cutaway-Anzüge «ingetr.
Ueberzieher. Schlüpfer u.
ichwarze Hosen bill. abzu-
geben. Alle Sort. Herren-
Neider werd. hier ange¬
kauft. Stetmann. Rauen-

, thaler Straße 7. hinter
[der Rinilirche._ ,Kleider
JWäsche, Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

i\ eufra8se 19, 2. Stock.
ae->-Telephon 3331■

WWlllMk
in Eichen, vrima Arbeit. I
-u vork Hch. Schäfer.Stiftstrabe 12. Bart

3. 3.50 II. natur lasiert, eich.„Flur-
toilette billig Rosen-
kram. Bluchernlab 3.

Es ist Ihnen heute
Gelegenbeif geboten,

weif unter heufiffeni Preis
erstklassig gearbeitete, hell eichene

kompl.Schlafzimmer
zweischläfrig, mit großem Stürme»
Spiegelschrank, Waschkommode mit ec ,tem
weißen Marmor-Spiegelaulsatz, zu kaufen.

Möbel - Zentrale
Moritzstraße 28.

Schlafzimmer.
_6pteg«if<fcranr,

Schulstrage 64.
Tel . 915. F29

Elektr. Bahn Kaisertor.

Achtung!
. Von jg. Bragitvaar ein
gut erb. Piano vreiswert
aus Privatband zu kauf,
gesucht. Offerten unter

lT. 325 Taabl.-Verlag.
Bess. Klavier

, «der Stutzflügel
zu kauf:,, gesucht. Steuer
übernimmt Kauf. Off. an
Mme. Etirnne. Taunus-

| ftrafsc 49. 11. __Gut erhaltenes
, MtölikAMcheil
ges. Häuser. Hochstätten-
straße 13. 1. __
Herrenzimmer

|Sofa und2 Sessel
Waschkommode
2 Nachttische

IBüfett. 6 Stühle
I Kleider- oder Sviegel-
?mrank von berrichaft zu
k?ufen geiucht. Offert, u.

258 an den Taabl -N.

, LlhUZZlükk!Ä - dobem Preis gesucht.“ff. 303

WWA

je Kur- neu.
fnoebote 2

88—1UOOOOL
auf gr. Billa , n
baus. gesucht. . . .mit Zinsfuß von Eelbtt- verk Kam-Üörî «, »
geber, unter̂ E, 324 an I Üugendl. ' Sommerhut

chpoth., Ide chme-Bluse lFr . 44)
robftid. Bluft und
Stiefel (Gr 41) zu

^ "^ kaufen. Katzmann.Srerobenstra he 27. S 3.
feien. .EeiellichaftsÜeid

(orangefarb.). Größe 44,
bllllg zu.verk.: zur Bühneiur „Ausdehnung eines

Geschäfts gesucht" 8'fiicheIsehr̂ geeigneb

. 6 ,

Papagei Gr Tierft. sucht
"avag ob. jed Fehl..

Ast. grauen m. rot.

Königslacherstr. 38. F73

Eine gediegene Kuchen-
Ankauf von

Platin
Büfett^^reden", Bruch. Gold- u. Silber.
9 1Waren. Dublee, Pfand.scheinen. Brillanten.2 Stühlen , oersch eini
Küchen-Einr . s^ Hertiko,lit 'nußb.-pol., .
1 Waschkom. m. Marmor,

mi

usw.
1 Trum.. 2tur. Kleider¬
schranke. Eisschränke '
billig zu. verkaufen.

Schmidt u. Seibert.
Selenenstraße 24, Part.

SS :8. M fc, Mo,
Kkarattr.  23. Fl 47

Eakko-Anzug. für mittl.schl. Fig. voi, Privat zu
kaufen ges. Off. m. Preis
»n Vetter. Römerberg 80

Achtung!
BLLMlM -EmiAs.

—„ ifo, Sofa. X
lchreibtisch. Stühle. Evieg.
lzusammen od. einzeln) zu
kaufen gesucht Off. unt.
ft- 187 an Daabk Ners

auch
Gold » und Silber-

Gegenstände
(auch Bruch) kauft und
zahlt die allerhöchsten,
noch nie danewes. Preise
_ . R. Herrin ann.Maim . 12 Korbgasse 12.

Postkarte genügt.

Breis bl, 28 000 Mk.. zu
laufen neturfit Off. unt.327 an Xaoiii=<n-rt

Jütlte, WWe.
tM  u[0.

kauft und zablt am betteni
Frau Klein

Eonlurttr. 3. Fernivr. 3498'

jOrlentalisoh  od . i
deutsches Fabrik ., für
eignen Gebrauch T n
Privatherrs lialt zu
kaufeu gesucht . Off.
unter S . 321 an d. |

[ Tagbl.. Verlag.
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Ii>Relfenmayer « Wiesbaden and Vfainz

WaichtisH mit OTcim.«
hatte. left gut erkält.tevvdecken

S.
andfoffer. 74x 30

<50. hoher SotiWaffet.
Broft. mittl. Robrvlatten»
lotfer. bu:  erkalten und
vrerswert zu laufen gei.
Offerten an

Becker.
^o bkcimer Sl -che 18. 2.
Dezimalwage

tif 10  Ztr .. ,u laufenoefuckt.
Xaver MeMnger.

3 Tcf 3565.
2 Erkerscheiben

175v 265, j- s„cht.
CchubKaus Levi.

^ kraulbrunnenftr..
Ecke Schwalbacher Str.

^ :?r
Kinder-Klappwaaen
t Verdeck, gut erholten,

zu kaufen gesucht. Frau
L. Iuna. Goidaasse0

«LeiuchtLaden-
Regale.

Angeb. mit Preis unter
E. 820  an den Tagbl.-
LLI.lkUI.. . Leere

kauft größereu. kleinere. Posten
Arwie«.

Wiesb. Cchokaladenwerke
vorm. Aua. Reith A -G..

Ad-lbeidhr. 13.

Lrillsntsn
Platin , Zahngebisse

Gold- n.Silber .»
kauft zu höchsten Preisen

ciMutuMiL. Sdiiffer
Xirehgasse LS, 2

Telephon 4304.
Gcgcntiher Kaufhaus Blumenthal . Elnsr . durchs Tor.

inserierter Verkauf, reelle Bedienung.
SlmliVetignfirtassterfrel

IMoren*Süfimiun
Lederhandschuh

verl. Emser bis Labnftr.
Wlederbringer Belohn.

Schlag- Drogerie,
Marltftr. g.

RSetallbetlen
Stahlmatr tzen , Kinde b.
dir . an Priv ., Katal . Z . frei.
Eisenmäbelfahrfk Suhl(Thür.) 22.

. - früh 10  Hfir im
Rathaus, v. Pr. Tichirn
Thema. Bekennte isfÄeu«

(EejWlElilOHIllNg
Autogaragen

werden schnell u. vreis-
wert von erf. Fachmann
nach mod. System erbaut.
Räberes unter E. 317
Tagbl.-Berlag.

Bollslirche und freie Re
ligion. Lied
Zutritt frei.

356.
F 378

102Ü
frankfurter

?serr!s-Lotterie

Haut , Blasen*
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen
Aulkiär . Eroschöro No.

Lose überall erhältlich,
oder vom Landwi tsch.
Verein zu Frankfurt a/M.

Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ahne Beruf «Störung
5 a eegen Einsen!

vqn Mk . 5 . — diskret verseht

fpei-Arzt Or. med. Holländers Ambulaloriun
Frankfurt a . M., Bethmannstrasse 56, gegen-
üLer I rankfurter Hot . Tel . „ Hansa 1* 6953.
Täglich 11— 1,6 — 7 Uhr . Ponntags 10— 12 Uh 1

Patentbüro
9 ,

Goldenen,silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchuen TasieSpreisen

M.  Heine , WeUritzstratze 4.
kMtH« « ms InmteMll

Zähle jeden annehmbaren
E " fasson-Preis!
Verkäufer von Juwelen
werden m eigenen Interesse höfl . ersu ht , Ihre
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen , nur direkt an

die Firma

Orosshuf *5*9 Ladenu.I.Stock
Wagemaofisfr .ro # Telephon 4424
früher amtl . Aufkäufer der Kriegsmctall A. G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben , sehr reell , diskret und

_ ungeniert bedient zu werden.

Sr Kaule große?
owie kleinere Objekte

Brillaulen
Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Thermokauter,

und  Silbergegenstände,
gold . Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen etc

Silber - Bestecke , Leuchter Service . Körbe,
Becher . Handtaschen . Zigarettenetuis ( aurn Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder ,n Kautschuk gefaßte)

amtliche Verkäufe luxussteuerfrei
A<faten Sie bitte genau auf Name

wosshut Ladenu.I.Stici
Wagemannsfr . 6 f

Schreibmafch.-Arbciten,
Spezialbüro für Steuer¬
sachen. Kl. SchwalbacherStrage 4. Tel. 1883.
JRE KLAME
PLAKATE
♦ FÜR AI . LE ZWECKE*
♦ IN KÜRZESTER ZEIT ♦
1,. SOIfRM .ENBRR « *achc
iiorr . miDst ' rKERKi
TAGBLATTHAUS.TEL.66SO-S5

Uebernehme
Ansert. v. Blusen. Röcken.
Kinderflcid. z. reell. Vr.

Anna Rührig.
Jokanniob. Str. 1 2 t

H«rafe als Fodnnam
ohne marktschreierische Reklame Platin,Gold - u.
Silber sadi . , Ketten , Ringe,Besiedle,
Sd .mutksach ., Zahcgebisse , Dublee
und dergl . , !Ma8HfeaBaBB gewissenhaft u . zu kon-
wiebekanrt tu kurrenzlos hoh . Preisen.

Os'd*uEd Silkfsclirtbds-WerkstattM. Scfcäfleln
Obere VTebergasse 66. (Christi . Firma ). Tel . 1506.
_Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

waschen u. fuvieren von
Sunden führt kachgem. aus

FeHr
Wolfr. v. Eschenbackstr.S
links d. Schieriteincr Str

Achtung ! Achtung!

Im Tamms-Hotel Wiesbaden
befindet sich für einige Tage eine

Ausstellung
für Herren* und I)amen-Stoffe.
Größte Auswahl in Sommermodin

Eduard G esei , Mainz /
Heidelbergerfaßgasse 16 ' /,, . Telephon 1204.

Fabrik für Seiden -Lampenschirme . F147

mehrere vaare sowie
engl. Zwergivaniel. Rd.
n. §>dn.. oas feinste, wasin Wiesbaden an Zwerg.
Kunden zu Haben ili
efrenh defbft

il . . . . . . ..
I ’cdk 'ura — Manicura.

Von 12—7 du soir.

UHU Kirchgasse
I 19. U.

Maniküre!
Daris Bellinger.

Schwalbacher Str. 14. 2
am Lefidenz-TKeater.
Maniküre.

Anna ReKm.
Morihitrane 17. 2.

l KlIWe« 1
Klavier

»um Ueben frei. Off. u.
S. 322  an  d en Tagvl.-Bl
Neuer Zlügel i. gf H."»u
N?rm. N. Tagbj.-Vl, V»
Brioat -LnibindungsHeim,
o>rzügl Verpfleg. FrauW. Oll ftaatl. gevr. »eb-
amme Main,. Rhein.
!tiaj?e_40 Kernruf 3090Fernruf 30!

>ürde Kind,

- Teloühon 4424.

Perser Teppich
und 2 Brücken

.amssKL -ia & jus:

Jet würde .. .... .. _ .’onatf alt. tag'Uker
In oute Pflege nehmen?
Rüh durch Uebereinkunil
£ILu . «JlWen
Fifurfcn beizugeben . auch
Eänoch .'n u. Entchen . Ge¬
flügelfarm Rittrrsbaus,
LaKnstrahe . hinter der
KloftermUKIe.

Ged . fuib.  Häusl er*.
Dame.

32 Jahre . Ich stattlich»
Erich . m . taoell . Berg,
iudit zw Ehe einen bess.
qutsit . Herrn . Wokruno
oork . Off . unt . O . 322
an den TaabL-Beriaa.

Herrschaftsmöbel.
Kaufe von Herrschaften 7 öb?l, ganze Ein»
richtungen, Nachläse. Porzellan usw. gegen

sofortig- Kasse. '
ÜleM. 18. Zimmsrmann. 7e!. 3M.

/jCccfa fs TdinijmgsAmft
/cflVWMß '/ä.

'meck
ten

Existenz!
Umständehalbe ■ v rkaufe ich sofort an seriöse

achuelientschlossena Herren meine

8 D . R . G . N.
(Massen - und Gebrauchs -Artikel)

geschlossen , sowie auch im einzelnen . Aufträge,
Reklamematerial , sow ;e g eifbare Ware nebst
Kunden s nd vorhanden . Zur Warenübernahme

sind 10—-15 000 Mk . erforderlich.
Offerten unter F. H. N. (813 an F139

Rudolf Mosse , Frankfurt a - RI.

'jluQixst Üacobi flct .Oes.l
feifenfa b rik fDarmstadt ./ g

Automobil
gesshi . Wagen , 6 -Slfztr , gesudif
zum Tausch g gen ei en ösitzigen N. A.G.-
Wagen, offen. Offerten unter U. 321 an den
Tarbl -Verlag.

tm

AÄ<» *« «» , wrl (,t sa

VIhmuhw  pmi

Budi-Einbände

Jeder Art fertigt die

L. Schellenberg ’fdie
Hof buchdr uckerei
Tagblatthaus — Fernruf 6650 -53

e*Vn form ObrrmexirT'* MedlHinai«
•uf® hffte n werdeu
bĜ nrl. D n nq. Zm Nachbedandl.
»fl Arie -Omt  de, mv'eklen.
Zu baden in aNe /lpoti eten Dr»̂und Barsümeriea.

Wir offerieren preiswert:

Benzin,Gasöl
Mineralöl . 1

Ludwig Reh G.m.b.H., Mainz.
Telephon Mainz 4429. — Telephon « telbade» 4809.

Obrs Oermäblung
baskrsn sich cinzuzsioen

LOilhelm öchmarsoro
Slisabeth Schmarsoro

geb . Dsrksr
Mol 1022.

ffrauuna ? Somstag , 12 . Mo !, 2 likr,
Kmvkirehs.
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Mrb.MUWlW>MillL.L
Douuerdtag, beit 18. Mai, abend) 8'/, Uhr.

im Vereins okal, „Schwalbacher Hof":
1. ord. Hauptversammlung. -

TageSorr« ng: Bericht der l . Vor.
über d. verfios'. Bereinsjahr . 2 Kasse»-

^bericht 3. Wahl der R chnung-pr .,
4. Ver cht d. Oekonomen, S. Neuwahl
des Vorstandes , 6. Wahl der Kom¬

missionn, 7. Bereinsang legenheiten . F266
Wir blten die Mitglieder um vol'-Shliges und

Pünkt iches Er cheinen. Der Vorstand.

ZSansa-Hotel-G
© *®
©
0
©

® sr,ryes üpargcigcmu)eAnanaS-Bombe.

00000000
Kaffee -Restaurant

jKlosfermühle
Großer , schattiger Garten,

Ireundl . Restaurationsräume — Saal — Kegelbahn.
Vorzügl. Kaffee , Schokolade , Tee,

selbstgebackener Kuchen.
Spezialität ! Mittwoch nachm .:

Frische Waffeln.
Prima Weine , selbstgekelterter Apfelwein,

Feisen keller - Bicr.

Restaurant
riiniiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiimiiiiiiiiuuiiuniiumiiiiiiii

Samstag , den 13. Mai 1922

Unterhaltungs-Abend!
Abendessen

Kraftbrühe mit Gemüse-Einloge
Echte Seezunge aus Müllerin -Art

Karloffeln

Schinken in Burgunder mit Makkaroni
fr scheS Spargelgemüse

AnanaS-Bombe.

Eppenhain 1. T.

2lossert
600 Meter hoch.

Lo F30
Fernsprecher 30 , Amt Eppstein.

3aoans5fiaa!raf«l(e l>n Hauet, malet,
Stanaieate aal tatietei za Klestaiea.

Einladung zur ordentlichen Ausschnb-Si- ung
am Montag, den 2S Mai 19:12. nachm. 5 'A Uhr, im

Jnnungsbüro, W-llritzstraüc 21.
Tagesordnung:

1. Verlesung der Brrhandlungsvirderschrift vom
29. 2 1822.

2. Jahresbericht.
3 Abänderung der H 11, »S, 23 und 87 der

Satzungen.
4. Berickt des Rechnungsprüfung*! Au,s Hüffes
5, Verschieden-s . Der Vorstand.

Freundliche Einladunĝ
zum 24. Jahresfest

des Blau-Kreuz-Vereins
Sedanplatz 5.

Festgottesdienst 10 Uhr in der Ringkirche.
MGons-J sp.-ktor Psarrer Held.

Nachfeier»/,4 Uhr im„Ev. VereinShauS«, Platter Str. ?.
Abendversammlung »/,9 Uhr, Saal, Set anplatz

Programme zur Nachfeier kosten I Mk.
Der Vorstand.

Lange Stoffhandschuhe!
Ein Posten lange Stoffhandschuhe preis¬

wert abzugeben . Off. unter F. Z. M. 174 an
RodoU Mosse, Frankfurt a. M. F138

TtlflUA-TDEflTER
Klrchgasse 72 . :- r
iwfimiiiii iinuiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiii,iiiiiiiiiiiiiiiiiii ii iiiiiiiiuiiii

Telephon 6137 . |

Maifestvorstellungen

Nach der gleichnamigen Traumdichtung von GERHART HAUPTMANN
verfUmt von WILLY RATH-WIESBADEN. Regie: URBAN GAD.

In den Hauptrollen:

Margarete Schlegel
Hermann Vallenfin — Theodor Loos
Margarete Schön — Esther Hagau.

Musik von Professor Dr. Max von Schillings , ausgeführt vom
verstärkten Thalia - Orchester unter Mitwirkung  eines

Wiesbadener Frauen - und Kinderchors,
von Anfon Osterhaus , |

gesprochen vonProlog Gustav Jacoby
Berliner Pressesfimmen über die Filmpremiere in der

Berliner Sfaafsopert
„Ein über Erwarten geglückter Versuch . , weil man eine

von höchstem künstlerischen Instinkt und vollendetem technischen
Können getragene Leistung inländischer Filmkunst kennen lernen
konnte .“ Vossische Zeitung.

.. . - . Engelschöre , Glocken , Wolken , Strahlen , Pfadein die Un¬
endlichkeit — oft von so ergreifender Reinheit der Stimmung , daß
man der technischen Leistung vergaß . Hier ist das Wesen des Films
voll erkannt und eingesetzt . . .“ Deutsche AUgemeine Zeitung.

„Ich habe zum ersten Mal Leute beim Anblick eines Film¬
werkes weinen sehn .“ Vorwärts.

„Ab Gesamteindruck bleibt : daß dieses Filmwerk starke seelische
Eindrücke in uns auslöst , wie schon lange kein Erzeugnis der
Lichtspielkunst .“ Neue Berliner Zeitung.

Das Fllmwork für Jedes  Publikum,
dem Einfachsten verständlich , dem Gebildetsten

noch ein künstlerischer  GenuBI

Täglich 3, 5Y2 und 8 Uhr.
Eintrittspreise (einschl . 70 °/ , Billettsteuer ) nachmittags 9.90,
12.—, 16—, 26.—, 30— X . ; abends 12.—, 16— , 20— ,30 — , 36— M.

' "im. ,>i»»»„,„»n»»i»,»,ii»„„„,

Odeon
18 Kirchsrasse 18.

IÖMM94fBStlSflSfllMMAltlM#SM4IS4Mtttl

Schlange.
Drama in 4 Akten mit
Francesea Bertlni.
Mitdentseh-franz.Texl.
Arme Vloletfa.

Drama in 4 Akten mit
POE .A AEG RI.

PrimaMfeM
einfarbig und gestreift,
haben lausend preiswert

abzugeben
. MMo.
Mainz . F2 0m

Kinephon
Violet,der Vornan einer Mutter

Schauspiel in 6 Akten
mit Olga Tschechow , der vorzüglichen

Hauptdarstellerin aus ,/Schloß Vogelöd“ .

Frauenopfer.
Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Hills Porten und Albert Bessemern
REGINA

am Kurhau.
Berühmt für gute Küche.

Telephon 669.

Das bekannte Leder¬
färbemittelWilbra
ist in der Bahnhof -Dro«.,
Babnbolstr . 12, Tel . 49^
in allen Farbtönen »u
baden . NB. Auch alleBrauns 'schen Stonnrben

MONOPOL
Wilhelmstr 8.

Nur bis Montag!
Der gr . Aufsehen

| erreg . Sittanfllm:
Berlin W.

Drama inORiesen-
Akten nach dem
bekannt . Roman
„Die neue Rasse 1.
In d . Hauptrollen:

IManjaTzatschewa
Albert Steinrück.
Gutes Beiprogr.

Walhalla.
II . Teil.

Vater und Bebe.
0 to Gebühr.

Albert Steinrüek.
Erm Morena.

Bruno Decarli.
Lilly Flohr.
v.Winterstein.

Qas GriBte in dsrWslt.
Nordischer Kunstfilm

in 6 Akten.

Parst-Hotel
♦ Küitstlersplels♦

Direktion : H. Habeis.
Musik. Ltg .: Frisd KSnlg,

Programm
vem1. bis fnkl. 31. Mai 1222:
CSeschw . Rrandolf

Damen -Tanz -Duett
Jenny EfitvSss

Vortrags -Künstlerin
Bolly Wer necke

Tänzerin
Lotte Kauer

Klavier -Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger
GASTSPIEL

Thea Degen
Vortrags -Meisterin

Theo Körner
Vortrags -Künstler

Am Flügel : HerrDrlnkew
Joe u. Eva Farren

Stepp -Tanzpaar

IKans SchnitzerConferencier,Humorist
Am Flügel : Car) Msxanl.
Confdr. : Haiti Se nltzer.

Veränderungen d . Pro¬
gramms Vorbehalten!

—Urania—
30 Bleichstr . 30

Erst-Äufführung!
In den Krallen
der,.Geier“.

Sensationelles
Hochstabler - Drama

in 5 Akten.

meine Frau
kann es nidil

lassen!
Lustspiel in 3 Akten.

HM )

8;ffis:r. IS.
Tel. 1038.

SUfistr. 11.
Tel. 1033.

Parisiana
Sketsch -Bühne

im
Flora - Palast.
Haltestelle der Eiektr.
Linie 1, Röderstraße.

Heute Premiere.
Niemand versäume

dieses auserlesene pik.
Programm zu sehen!

Das Strumpfband.
Tantslusqualen.

.Zum grölen Babel1
Anfang B '/- Uhr.
Kein Wein zwang.

St âts -Theater.
Großes Haus.
Samstag , 13. Mai.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Madame Butterfly.

Japanische Tragödie in 3 Akten.
Mustk von (Staeomo Puecini.

Eho-Cho-San , gen. Butter -kly
Th . Mtlller -Reichel

Linkertcm, Leutn . . L .Roffmnnn
Kaie Linkerton . Tony Portzehl
Ehnrpletz . Konsul . ®. H. Anbra
®oro, Nakodo . . Keine.Schorn
Suzuki , Dienerin . R . Wolffreim
Fürst Pamadorg . Fritz Mechler
Onkel Bon, « . Ludw . Flafchner
Onkel Dakusidö . . Fr . Schmidt
Mutter Butterflys . P . Mickoleit
Die Tante . . . Emmy Dierkes
Die Base . . . . Anna Werner
Kaiser!. Kommissar . A. Becker
Standesbeamte . . H. Nerking
Kind „Kummer " . SophieDShler
Musikal. Leitung : A. Rother
Nach dem l . Mt lö Min . Pause.
Anfang 7, Sude geg. 9.30 Uhr.

Kleines Haus.
UKelidenz - Theair-

Samstag . 13. Mai.
Bei aufgehoben . Stammkarten.
Ter keusche Lebemaun.

Schwank in 3 Akten
von F . Arnold und E. Bach.

In Szene gesetztv. M . Andciano.
Julius Seiko ld, Fabrikant

Mar Andriano
Regine , seine Frau . A. Laudien
Kerty , d. Tochter . H. Reimers
Mag Stieglitz . . B . tzerrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Suftav Albert
Heinz Fellner . . W. Andriano
Hilde . Lore Siegert
Wally . Clalre Bauer
Anna , Dienstmädchen . S . Koller
Bin Droschkenkutscher

Sutdo Lehrmann
Ort der Handlung : Sine mittler-

deutsch« Provinzstadt.
Nach dem l . Akt >2 Min . Paus «.
Anfang 7. Ende 9.30 Uhr.

Samstag , >3. dl»!.
Vormittag » II Adr:

Konzert '
des Städt . Kororchesters
io der Koahhruunen -Anlaga.

Leitung ; Konzertmeister
Willi Kleemann.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie In
Aulls ' von Ch. v. Gluck.

*. FrQhl ngsstindohen von P.
Lacombe.

3. Mein Traum, Walzer von
K. Waldteufel.

4. Fantasie aus „Carmen* von
G. Biset

5. Am Maar, Lied von Franz
Schubert.

6. Fest -Maraoh von J . StrauA.

| flurbaiiS'tonjjrle|
Samstag , 13. Mai.

Kachmittags 4 Uhr.
Abonnements-Konzert

Ausgeführt van der Orehsatev-
Vereinigung dar Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberlaad.
Marsch aas der Op „Carmen"
von G. Bizet.
Ourert re „Flotte Barsehe*
von F. v. Suppe.

3. Ständchen von F. Schobert.
4‘ „ **.1. ,Trauni, Walser vonE. Waldteufel.

Gin ImmorteUenkrani auf
Lortiiogs Grab, Fantasievon Rosenkranz.

8. Potpourri aus dar Oparette
„Dia lustige Witwe * ven
F. Lehar.
Konzert-Galopp von Voß.

Ab 8 llite abends:

Frühlingsfest und Ball.
2 Btil -Orchoster u. Jazz -Band.

Große Blumen-Dekoration.
Lauben und Machen im klein.

FriUikufs-Raigea.
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